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Pritiſche Offenherzigkeit.
Aus den Kreiſen der deutſchen Kolonie in London wird

uns geſchrieben: Jn ſeinem Eifer, der Sache der britiſchen
Heeresreform zu dienen, hat Feldmarſchall Lord Roberts in
der Auguſtnummer der „Engliſh Review“ Dinge ausge
plaudert, deren Veröffentlichung der engliſchen Diplomatie
zum mindeſten recht unbequem ſein wird, denn ſie laſſen
erkennen, daß die amtlich verſicherte Friedfertigkeit der briti-
ſchen Politik allem anderen, nur nicht den Tatſachen ent
ſpricht.

Lord Roberts ſchildert in ſeinem Aufſatze zugunſten der
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in Großbritannien,
daß in den unheildrohenden Herbſttagen des Jahres 1911
die engliſche Kriegsflotte in der Cromartybucht unter Dampf
gelegen, die „Torpedonetze herunter, mit auf Deck ſchlafenden
Batteriemannſchaften, mit ſcharfer Munition in den Rohren
und mit kriegsmäßigen Torpedos“, weil man den Angriff
eines auswärtigen Gegners befürchtet habe. Daß nicht
England, wohl aber Deutſchland eines plötzlichen Ueberfalles
ſeiner Kriegsflotte in den Septembertagen von 1911 ge-
wärtig ſein mußte, hat Lord Roberts wohlweislich ver-
ſchwiegen. Jndes, ſeine detaillierten Schilderungen der
Vorſichtsmaßregeln laſſen erkennen, daß man engliſcherſeits
dieſelben Abſichten, die nach dem unwiderlegten Zeugnis des

britiſchen Kapitäns Faber die britiſche Admiralität der
deutſchen Seemacht gegenüber gehegt hat, auch dem Gegner
zutraute. Jedenfalls ſtellt man in Downingſtreet die Mög-
lichkeit eines Kriegsausbruches ohne vorherige Kriegs-
erklärung, wie dies ſeit dem japaniſchen Ueberfall auf das
ruſſiſche Geſchwader im Hafen von Port Arthur Sitte zu
werden ſcheint, mit in Rechnung, und man wird deutſcher-
ſeits gut tun, auch ſeinerſeits dieſe Eventualität allen
Ernſtes ins Auge zu faſſen.

Neben dieſer Feſtſtellung bieten aber Lord Roberts'
Auslaſſungen noch wertvollen Aufſchluß über die Abſichten
Englands für den Fall eines europäiſchen Feſtlandkrieges.
In ſeinem Artikel ſagte der Feldmarſchall wörtlich: „Unſere
Expeditionsarmee war in gleicher Weiſe bereit, jeden
Augenblick nach Flandern eingeſchifft zu wer-
den, um ſich an der Aufrechterhaltung des europäiſchen
Machtgleichgewichts zu beteiligen“. Sir Edward Grey hat
ſeinerzeit als Vertreter der britiſchen Staatsregierung im
engliſchen Untkerhauſe die Erklärung abgegeben, daß die An

nahme, England beabſichtige im Falle eines deutſch-franzöſi-
ſchen Krieges eine,' Heeresmacht nach dem Feſtland zu ent-
ſenden, ein gegenſtandsloſes „deutſches Hirngeſpinſt“ ſei.
Der alte Haudegen, der unabläſſig bemüht iſt, ſein Volk der
Segnungen der allgemeinen Wehrpflicht teilhaftig zu
machen, ſtraft den Miniſter Lügen, denn Lord Roberts' Ent
hüllungen ſagen die Wahrheit, ebenſo wie ſeinerzeit die
Auslaſſungen des Kapitäns Faber, die den ganzen Ernſt
der politiſchen Spannung in den 1911er Septembertagen
erhellen.

Deutſcherſeits rechnet man gewiß längſt damit, daß im
Falle eines Krieges mit Frankreich Großbritannien die von
ihm ſelbſt garantierte Neutralität Hollands und Belgiens
verletzen und ein Hilfskorps an der Rheinmündung landen
wird, um den Deutſchen in die Flanke zu fallen. Anders
aber in den Neutralſtaaten am Niederrhein ſelbſt. Dort
hat der engliſche Einfluß auf die Preſſe des Landes dahin
gewirkt, daß die beiden Königreiche ihre Machtmittel in
erſter Linie gegen die deutſche Reichsgrenze aufgebaut haben.
Eine Neutralitätsverletzung von ſeiten Englands iſt kaum
je erwähnt, geſchweige ernſtlich erörtert worden, und doch
zeigen die Worte Lord Roberts, daß ſich die engliſche Staats
kunſt an keinerlei Staatsverträge gebunden erachtet, wenn
ihr Bruch engliſchen Jntereſſen Vorſchub leiſten würde. Die
Abſicht Albions, bei einem deutſch-franzöſiſchen Feldzuge
Belgien zum Kampfplatze einer engliſchen Armee zu machen,
unterliegt trotz der Ableugnungen britiſcher Miniſter keinem
Zweifel, und es iſt mit Freuden zu begrüßen, daß Lord
Roberts durch ſeine Offenherzigkeit auch denen die Augen
öffnet, die ſo gern bereit ſind, den friedſeligen Verſiche
rungen unſerer angelſächſiſchen Vettern Glauben zu ſchenken.
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Sonntag, 10. Auguſt 1915.

Auch ein Bedürfnisnachweis zur Er
richtung eines Reichs-Submiſſionsamtes.

Man ſchreibt uns: Jn den verſchiedenſten Zeitungen
wird in den letzten Tagen ein Aufruf des Reichsdeutſchen
Mittelſtandsverbandes zum Verbandstage in Leipzig am
23. und 24. Auguſt veröffentlicht. Auf dieſem Verbandstage
wird die Errichtung eines Reichs-Submiſſions-
amtes, ein überaus wichtiger Verhandlungsgegenſtand,
erörtert.

Schon ſeit vielen Jahren haben ſich Jnnungen,
Jnnungsverbände und Handwerkskammern das edle Ziel
geſteckt, in dem leidigen Submiſſionsweſen eine durch-
dringende Reform vorzunehmen. Viel iſt auch in der Preſſe
ſchon auf die Schäden der öffentlichen ſowie der beſchränkten
Submiſſion hingewieſen. Leider aber ſind die Erfolge nicht
ſehr groß geweſen.

Auf die einzelnen und beſonderen Bedingungen, die den
Submiſſionen voraufgehen, kann hier nicht eingegangen
werden. Aber die ſo oft in den Zeitungen bekannt gemachten
Submiſſionsblüten, in denen Preisſchwankungen
bis zu 100 Prozent vorkommen, zu beſprechen, iſt vielleicht
für das neu zu errichtende Reichs-Submiſſionsamt von
großem Werte.

Wie oft hört man nach Submiſſionen, deren Ergebniſſe
in den Zeitungen veröffentlicht ſind, in Laienkreiſen ab
fällige Urteile über die teuerſte Firma! Aus dieſen und ähn-
lichen Gründen haben auch ſchon Behörden bei der Auf-
nahme des Verdingungsprotokolls die Verpflichtung für die
einzelnen Submittenden eingeflochten, die Ergebniſſe der
Verdingung keiner Zeitung mitzuteilen. Andere geben die
Endſummen ihres Koſtenanſchlages ſchon vor der Sub-
miſſion bekannt, und viele wählen aus den eingegangenen
Offerten nicht die billigſte.

Mit allen dieſen Gepflogenheiten iſt nun den ſoliden
Submittenden noch nicht gedient.

Unſere heutige Zeit mit ihren hohen Löhnen und
teuren Materialien macht es dem ſoliden Unternehmer be-
ſonders ſchwer. Gibt es doch gerade in den Kreiſen derer,
welche ſich nur auf große Ausſchreibungen ſtützen können,
Elemente, welche, nur um die Ausführung an ſich zu reißen,
die einzelnen Poſitionen des Angebots gar nicht kalkulieren
und denen lediglich wegen der Geſchäftsreklame daran liegt,
das betreffende Objekt ausgeführt zu haben. Sie ſelbſt
büßen bei ſolchen Manövern ihr eigenes oder das geborgte
Geld ein, ſchädigen ſomit ſich oder ihre Gläubiger, und vor
allem die Exiſtenz ſolider Unternehmer.

Ein recht beliebter Kniff bei Sub-miſſionen, der in der Großſtadt viel geübt wird, um als
billig zu erſcheinen, iſt der, Rechenfehler in die Offerte
künſtlich hineinzubringen. Wenn man auch dieſe Fehler
ſtets vor der Entſcheidung bezw. Vergebung der betreffen-
den Arbeit findet und dieſe Kunſtrechner auch in keinem
Falle als „Sieger“ aus der Submiſſion hervorgehen, ſo
waren ihre Angebote bei der Eröffnung doch die niedrigſten
und der betreffende Unternehmer kommt als billiger Mann
in die Zeitung.

Wenn nun die billigſten Angebote in vielen Fällen auch
nicht berückſichtigt werden, wäre es aber immer gut, wenn
auch die betreffende Behörde, die die Verdingung abgehalten
hat, die Billigſten auffordert, über die einzelnen Poſitionen
eine Preiskalkulation nachzuweiſen, denn nur ſo iſt zu kon
trollieren, ob gerechnet oder geraten iſt, und da-
durch bekäme die betreffende Verwaltung eine Einſicht, auf
welch unlauterem Wege die billigſten Preiſe erzielt werden.
Solchen ſogenannten billigen Unternehmern wird ja
trotz aller Verbände und Vereinigungen nie zu helfen ſein,
denn einer geht und andere kommen wieder. Es würde
aber den ſoliden, gewiſſenhaften Unternehmern auf alle
Fälle gedient, denn dieſe würden dadurch von der öffent
lichen Kritik nicht als teuer verſchrien.

Der Bukareſter Hriede.
Der Verzögerung des endgültigen

Friedensſchluſſes zwiſchen den Balkanſtaaten ſteht
man in der Berliner Diplomatie, wie unſer Berliner Ver-
treter erfährt keineswegs mit beſonderer Sor'ge
gegenüber. Man rechnet nach wie vor mit Sicherheit darauf,
daß die Unterzeichnung des Friedensvertrages binnen
kürzeſter Friſt erfolgen wird, ſchon aus dem Grunde, weil
keiner der bisherigen Kriegführenden mehr imſtande ſein
dürfte, weitere Anſtrengungen zu machen. Eine Ent-
ſcheidung darüber, ob und in welcher Weiſe dem von Oeſter-
reich- Ungarn und Rußland befürworteten Erſuchen Bul-
gariens nach einer Ueberprüfung des Bukareſter
Friedens durch die Mächte nachgegeben werden ſoll,
iſt noch nicht getroffen. Die Verhandlungen darüber
ſchweben noch zwiſchen den Mächten. Nach Anſicht der Ber-
liner diplomatiſchen Kreiſe wird es aber keinesfalls zu
einer neuen europäiſchen Konferenz in dieſer Angelegenheit
kommen, ſondern höchſtens zu einem Meinungsaustauſche
der Mächte untereinander, deſſen Ergebnis dann den be-
teiligten Balkanſtaaten unterbreitet werden wird. Eine Be
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ſtätigung der Meldung, daß die Pforte den Botſchaftern
in Konſtantinopel bereits eine ablehnende Antwort
auf die von ihnen am Donnerstag überreichten Verbal-
noten erteilt habe, liegt in Berlin nicht vor. Man
nimmt aber in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen an, daß
die Antwort der Pforte wenigſtens dem Sinne nach
ablehnend ausfallen wird, und zwar unter Be
rufung auf die Stimmung im türkiſchen Heer und die mili-
täriſche Situation an der bulgariſchen Grenze.

Von der Friedenskonferenz.
Die Plenarſitzung der Friedens konferenz be-

endete am Sonnabend früh die Regelung der ſchwebenden
Fragen und redigierte den Frie'densvertrag, der
heute Sonntag früh von den Chefs der Delegationen
unterzeichnet werden wird. Die Demobili-
ſierung wird am Montag beginnen. Die Schul-
und Kirchenfragen ſind von beiden Parteien fallen gelaſſen
worden. Nachmittags hielt die Konferenz ihre letzte
Sitzung ab. Riſtitſch verlas eine Erklärung, Ser-
bien behalte ſich das Recht vor, die Prüfung der
Entſchädiqung dem Haager Schieds gericht
zu unterbreiten. Die gleiche Erklärung gab Venizelos
ab. Die Konferenz fuhr dann in der Beratung der Artikel
des Friedensvertrages fort. Artikel 5, betreffend die De
mobiliſierung, wurde angenommen. Artikel 6 handelt von
der Räumung des bulgariſchen Gebietes durch die Heere der
Verbündeten. Die Räumung findet erſt nach der bulgari-
ſchen Demobiliſierung ſtatt. Der Artikel wurde ange-
nommen, ebenſo Artikel 7, der ſich mit der Frage der
Truppentransporte auf bulgariſchem Gebiet befaßt.
Artikel 8 über die Kriegsgefangenen und Artikel 9 über die
Ratifikation des Vertrages wurden ebenfalls angenommen.

Vor Beendigung der Debatte fragte Venizelos noch ein-
mal die Bulgaren, ob ſie nicht die Erklärung über die gegen
ſeitige Freiheit von Kirche und Schule annehmen wollten,
die am Freitag in der Schwebe gelaſſen wurde. Radeff er-
klärte, er könne die Frage nicht auf der Stelle entſcheiden,
und bedauere, daß ſie nicht mit allen Balkanſtaaten zu einem
Ergebnis geführt habe. Spalaikowitſch erklärte, daß die
Frage der alten Grenze Serbiens, die ſeit dem Berliner
Kongreß eine Streitfrage geweſen ſei, nunmehr geregelt ſei.
Tontſchew verlas eine Erklärung, die beſagt, daß Bulgarien
gewünſcht hätte, daß die Teilung der Gebiete nach dem
Nationalitätsprinzip erfolge. Trotzdem nehme Bulgarien
das Uebereinkommen auf der Grundlage der tatſächlichen
Lage an in der Hoffnung, daß ſich die Mächte für das
Schickſal Bulgariens mit Rückſicht auf die von dieſem ge
brachten Opfer intereſſieren würden. Politis erklärte,
Griechenland unterzeichnet den Vertrag in der Ueber-
zeugung, daß er auf einem gerechten Gleichgewicht ge
gründet ſei und nicht auf der tatſächlichen Lage. Spalai-
kowitſch führte aus, der Vertrag ſei ein Werk der Gerechtig-
keit und des gerechten Gleichgewichts. Miniſterpräſident
Majorescu ſagte, er glaube, Dolmetſch der einmütigen Ge-
fühle der Konferenz zu ſein, wenn er hervorhebe, daß die
abgegebenen Erklärungen den Wert des abgeſchloſſenen
Friedens, der die Grundlage eines endgültigen Friedens
ſei, nicht verringerten und abſchwächten. Sodann wurde
die Sitzung aufgehoben. Die Unter zeichnung des
Friedensvertrages findet heute Sonntag früh um
9 Uhr ſtatt. Daran ſchließt ſich ein feierliches Tedeum in
der Kathedrale.

Kaiſer Wilhelm gratuliert zum Friedensſchluſſe.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin gemeldet: An

läßlich des Fr'iedensſchluſſes in Bukareſt hat ein
ſehr herzlicher Telegrammwechſel zwiſchen
Kaiſer Wilhelm und König Karol von Rumänien
ſtattgefunden. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Kaiſer
hat dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten und Miniſter des
Aeußern Majorescu das Großkreuz des Roten Adlerordens
verliehen.

Die Wiener Meldung, Kaiſer Wilhelm habe ſich
auf Wunſch des Königs Karol von Rumänien direkt bei
dem König von Griechenland und dem König
Ferdinand von Bulgarien für einen Vergleich in
der Kawallafrage eingeſetzt, wird, wie unſer Ber-
liner Vertreter meldet, in den Berliner diplomatiſchen
Kreiſen als unzutreffend bezeichnet. Man behauptet
vielmehr, daß die Ein'wirkung Deutſchlands zu-
gunſten einer Verſtändigung unter den Balkanverbündeten
den üblichen diplomatiſchen Rahmen nie-
mals verlaſſen habe.

Deutſches Reich.
Der Fremdenlegionär Müller doch ein Deutſche

Eine neue Meldung, der zufolge die Schweizer Regierung
den Fall des Fremdenlegionärs Hans Müller als für ſie
erledigt betrachtet, bringt dieſe traurige Angelegenheit
aufs neue ins Rollen. Aus der Schweiz wird folgendes ge
meldet:

Die Affäre des Fremdenlegionärs Müller, der vom Kriegs
gericht in Udſchda wegen Deſertion zum Tode verurteilt worden
war, nimmt inſofern eine neue Wendung, als ſich Müllers
Perſonalangaben als unzutreffend erwieſen haben, wie genaue



ManNachforſchungen der Züricher Behörden dargetan haben.
hält hier dafür, daß Müller ein Deutſcher war.
Sein Vergehen e darin beſtanden e de er am 9. Juli
1910 auf dem Poſten am Muluhafluß die Deſertion von fünf
zehn deutſchen Legionären ermöglichte und ſelber deſertierte.
Einen Monat darauf wurde Müller aufgegriffen und am 17. Sep
tember 1910 füſiliert. Die Schweizer Regierung betrachtet den
Fall als für ſie erledigt.

Danach hat alſo die Schweizer Regierung ihre
Schuldigkeit getan, und die Angelegenheit fällt automatiſch
an Deutſchland zurück. Hoffen wir, daß inzwiſchen
u unſere Behörden fleißig Ermittelungen angeſtellt

en.

Liebknecht als Erzieher.
Ein gelegentlicher Mitarbeiter ſchreibt der „Tägl.

Rundſchau“:
„Jn Oberwieſenthal genießt Reichstagsabgeordneter

Liebknecht Sommerfriſche mit ſeiner Familie. Seine Buben
haben offenbar das väterliche Temperament geerbt und ſind nach
Jungenart nicht immer ſo folgſam, wie es wohl der Vater
wünſcht. Spielt da kürzlich der eine vor dem Ferienſeim un
mittelbar an der böhmiſchen Grenze. Der Vater 1uft, der
Knabe hört nicht; des Vaters ſtrenger Ruf und Pfiff läßt den
Jungen ſich endlich dem Vater nähern, der ihn mit nerviger
Fauſt im Genick packt, zu Boden wirft, mit den Fäuſten traktiert
und des Sohnes Kopf ordentlich zur Erde ſtaucht. Ein biederer
böhmiſcher Bauer ſieht das wenig erhebende pädagogiſche Meiſter
werk. Er iſt Zeuge, wie der Vater ſein eigen Fleiſch und Blut
behandelt, rennt ſpornſtreichs vom Felde weg, reißt den wüten
den Vater vom Kinde weg und verabfolgt dem Herrn Reichs
tagsabgeordneten, ohne ihn natürlich u kennen, ein paar
kräftige u rbect Papa Liebknecht verläßt den
Tummelplatz ſeiner ſonderbaren Erziehungsmaßnahmen und
qui s'excuse s'accuse holt den Photographen, läßt Aufnahme
über Aufnahme vom „Tatort“ machen, um zu eben daß der
Bauer den Vorgang, er beſtreitet, gar nicht
hätte ſehen können. Liebknecht hatte aber auch in dieſem Falle
als Kriminaliſt dasſelbe Pech wie als Erzieher; denn außer dem
erzürnten böhmiſchen Bauer, der alles genau ger hat, haben
auch aus dem Ferienheim zwei Perſonen vom Fenſter mit an
geſehen, wie Herr Liebknecht die Erziehungsgrundſätze des Zu
kunftsſtaates in werktätiger Liebe und Humanität zum Aus
druck brachte.“

Wir geben dieſe intereſſanten Mitteilungen wieder,
können aber ſelbſtverſtändlich für ihre Richtigkeit keine Ge
währ übernehmen.

Eine grobe Beleidigung der Landbevölkerung.

Jn dem Organe des ſozialdemokratiſchen
Landarbeiterverbandes Nr. 8 vom Auguſt 1913,
iſt folgendes zu leſen:

Das Sauberkeitsbedürfnis der Frau ſoll ſich aber nicht
darauf beſchränken, ſich alle Sonntage einmal notdürftig denHals zu waſchen und die Füße nur an hohen Feſt und Jeier

tagen, ſondern der wirklich ſaubere Menſch iſt wochentags
ebenſo reinlich, wie wenn er zur Hochzeit geht. Gerade auf
dem Lande iſt leider der Hang zur Unſauberkeit ſo
verbreitet, daß man denjenigen nicht völlig Unrecht geben
kann, die die Landbevölkerung glattweg als Schweine be
zeichnen.“

Dazu ſchreibt die vom Reichstagsabgeordneten Behrens
herausgegebene „Rundſchau“:

„Der rote Landarbeiterverband muß ſeine Mitglieder am
beſten kennen. Das gibt ihm aber noch nicht das Recht, da
nach die geſamte Landbevölkerung einzuſchätzen. Es iſt
doch ein ſtarkes Stück, wenn das rote Blatt die Landbevölker ang,
beſonders die Frauen der Artikel behandelt „die Geſund-
heitspflege der Frau“ ſo glattweg als „Schweine“ be
ſchimpft. Das iſt einfach eine unverſchämte Be
keidigung aller ländlichen Arbeiter und derenFrauen, die ſich die Landleute merken ſollten für den Fall,
daß gelegentlich ein Agitator des roten Land-
arbeiterverbandes um ihre Mitgliedſchaft
wirbt.“Dieſe Abwehr iſt ſehr treffend.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer unternahm am Sonnabend morgen in

Swinemünde einen Spaziergang und hörte ſpäter die Vor
träge der Chefs des Marine und des Militärkabinetts. Die
Frühſtückstafel fand an Bord der „Jduna“ ſtatt. Für den
Nachmittag war eine Kreuzfahrt auf der „Jduna“ vorge-
ſehen. Nachdem der Reichskanzler ſowohl am Freitag wie
am Sonnabend vormittag Gelegenheit hatte, dem Kaiſer
längeren Vortrag zu halten, hat der Kaiſer den Reichs
kanzler aufgefordert, an dem Frühſtück auf der „Jduna“
und an der nachfolgenden Segelpartie auf dieſer Jacht teil
zunehmen. Der Kaiſer gedachte abends ſich in den Sonder-
zug zu begeben und heute, Sonntag, früh um 6 Uhr 30 Min.
die Reiſe nach Roſtock, Lübeck, Altengrabow, Mainz und
Bad Homburg vor der Höhe anzutreten.

Der Reichskanzler beabſichtigte, am heutigen Sonn
tag früh gegen 8 Uhr von Swinemünde nach Hohenfinow
zurückzukehren.

Straferlaſſe. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt:
Der Allerhöchſte Er'laß vom 16. Juni dieſes Jahres
betreffend Erlaß und Milderung von Strafen
aus Anlaß des Regierungsjubiläums iſt nunmehr im
weſentlichen zur Durchführung gelangt. Er hat zu einer
ſehr großen Zahl von Allerhöchſten Gnadenerweiſen geführt,
ihre Zahl beläuft ſich auf ungefähr 24000.

Aenderung des Militärſtrafgeſetzbuches. Die „Nordd.
Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Der vom Reichstag beſchloſſene Ge
ſetzentwurf betreffend Aen'derung des Mili-
tärſtrafgeſetzbuches war in der Sitzung des
Bundesrates vom 3. Juli 1913 den zuſtändigen Ausſchüſſen
überwieſen worden. Nachdem inzwiſchen ſämtliche Bundes-
regierungen ihre Zuſtimmung zu dem Geſetzentwurf erklärt
haben, iſt die Vorlage vom Kaiſer vollzogen worden. Das
Geſetz wird in der heute ausgegebenen Nummer des Reichs
geſetzblattes erſcheinen.

Die geſamte Hochſeeflotte iſt nach Beendigung ihrer
Saſererkbnngesreite Sonnabend morgen in Kiel einge-
aufen.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef

empfing Sonnabend vormittag in Bad Jſchl den Grafen
die laufenden Ange-Berchtold in Audienz, welcher über

legenheiten ſeines Reſſorts Bericht erſtattete.

Die Koſten der öſterreichiſchen Militärvorlage.
Wie die Wiener „Zeit“ erfährt, dürften ſich die Mehr

koſten für Militärzwecke in den nächſten fünf Jahren auf
ca. 800 Millionen Kronen an einmaligen und 200
Millionen Kronen an fort laufenden Ausgaben für

m

werden keine Bulletins mehr ausgegeben. Der Präſident
iſt ſeine Amtsgeſchäfte demnächſt wieder aufnehmen zu
önnen.

ueber das Befinden des portugieſiſchen Präſidenten

de Arriaga

niedergehenden Meteore haben am Mittwoch abend gegen 8 Uhr
den Flieger Stveffler
Abend ſollte er mit einem neuen Albatros-Pfeildoppeldecker einen
Probeaufſtieg machen, und flog deshalb mit Leutnant v. Breder
low von Johannisthal ab.
einige Kurven und Schleifen und wollte dann über Neukölln
zurückkehren. Plötzlich hörten die beiden Jnſaſſen in 1500 Meter
Höhe über ſich ein ſcharfes Ziſchen und Sauſen, und im nächſten
Augenblick fuhr ein Meteor dicht vor dem AlbatrosDoppeldecker
in die VTiefe.
verſpürten Stoeffler und ſein Paſſagier deutlich den ungeheuren
Luftdruck des vorüberſauſenden Meteors. Da beide jedoch wenig
Luſt verſpürten, eventuell noch einmal einem derartigen „himm-
liſchen Flugzeug“ zu begegnen, kehrten ſie nach Johannisthal
zurück, wo ſie glatt landeten.

das Sonnabend früh in Leipzig zum Fluge nach Frankfurt auf
geſtiegen war, erſchien 11 Uhr 256 Min. über Frankfurt und iſt
11 Uhr 40 Min. glatt gelandet.

Balkon iſt Sonnabend nachmittag freigelaſſen worden, da die
Unterſuchung nichts Verdächtiges ergeben hat.

Luftfahrt.
Flieger und Sternſchnuppen.

Die zur Zeit der großen Sternſchnuppenfälle im Auguſt

in ernſte Gefahr gebracht. Gegen

eber Berlin machte der Flieger

Trotz der großen Geſchwindigkeit des Flugzeuges

Das Militärluftſchiff „Z. 1“,

Freilaſſung eines belgiſchen Militär-Ballons.
Der in Bonn beſchlagnahmte belgiſche Militär

Badegäſte im
Oberlehrer Dr.
Kritik üben, ſondern hauptſächlich praktiſche Vorſchläge machen
wolle, um den zuſtändigen Behörden Winke zu geben, damit der-
artige beklagenswerte Unfälle in Zukunft nach Möglichkeit ver
mieden würden.
Hergang der Kataſtrophe zu ſchildern.der Anſ
Bauer jun. die Schuld an dem Unglück treffe, da er in
dem Augenblick, als die Bö einſetzte, ſich mit ſeinen Fahrgäſten
unterhielt und das Steuer losgelaſſen hatte; weiter habe er im
er des Kenterns gejammert: „Mein Boot, mein neues

oot!
gieren hätten die beiden Bauer die Rettungsgürtel vorenthalten
unter der Begründung, dazu ſei
ſchilderten die beiden anderen Geretteten den Hergang, wobei
einer von ihnen betonte, daß nach ſeiner Anſicht Bauer jun.,
als er die Schwere des Unglücks überſah, freiwillig den Tod in
den Wellen gewählt habe.
nehmung mit, die ſie bei der Bergung der Leiche des Land
gerichtsrats Franke gemacht hatte.
im Waſſer hinter dem Boot hergeſchleift worden ſei, dieſes
Schleifen ſei auch noch auf dem Lande fortgeſetzt worden, ſo daß
Ohren, Naſe und Mund des Unglücklichen voll Sand geweſen
ſeien und die hinzueilenden Aerzte ſich erſt vom Publikum
Taſchentücher haben geben laſſen, um den Sand, namentlich aus
dem Munde, zu entfernen, damit die Zunge des Bewußtloſen
hätte herausgeholt und Wiederbelebungsverſuche hätten engeſtellt
werden können.
gemacht haben will, ſprach ſich gleichfalls dahin aus, daß man

Lebenden umgegangen“ ſei.
bheg die den Behörden unterbreitet werden ſollen.
Herr Horner (Stettin) bekundete unter großer Erregung, daß
gegen 5 Uhr die Leiche des Landgerichtsrats Franke geborgen
worden ſei und erſt nach 634 Uhr der Sauerſtoffapparat geholt
wäre.werden ſolle, daß alle Perſonen, die Segelpartien unternehmen,
vor Antritt dieſer Reiſe mit Korkweſten und Schwimmgürtel
ausgeſtattet werden
Schwimmlehrer und Samariterkurſus durchgemacht hat, er-
zählte unter allgemeiner Empörung, daß er unter Berufung

von den Poliziſten zurückgewieſen worden wäre.

das Heer, die Marine und die beiden Landwehren belaufen. mals für den Sieger von Dennewitz am 6. September d. J.

Vermiſchtes.
Zur Swinemünder Bootskataſtrophe.

Am Freitag nachmittag wurde die Proteſtverſammlung der
tel „Seeſtern“ zu Swinemünde abgehalten.
iebert (Berlin) betonte, daß man richt nur

Jetzt kamen drei Gerettete zum Wort, um den
Einer ber Redner war

icht, daß dem ums Leben gekommenen Schiffsführer

Es hat 5000 Mark gekoſtet.“ Den geängſtigten Paſſa-

es noch zu früh. Aehnlich

Eine Dame teilte hierauf die Wahr-

Nicht nur, daß der Körper

Ein anderer Redner, der dieſelbe Beobachtung

„in geradezu beſtialiſcher Weiſe mit dem Körper des noch
Freiherr v. Zedlitz gab einige

chätzenswerte Anregungen zur Verhütung derartiger Kata-
Ein

Er forderte, daß eine behördliche Beſtimmung erlaſſen

müßten. Oberlehrer Jahn, der einen

auf dieſe Eigenſchaften ſich zur Hilfeleiſtung ngeboten, aber
i Schließlich

wurde eine Reſolution des Herrn Dr. Siebert angenommen,
die folgenden Wortlaut hat: „Jm Namen der Kurgäſte, die zahl
reich im „Seeſtern“ verſammelt ſind, werden die zuſtändigen
Stellen dringend gebeten, dafür Sorge zu tragen, daß für die
Zukunft erhöhte Sicherheit vorhanden iſt, damit derartige Vor-
fälle, die in der Verſammlung zur Sprache kamen, ſich nicht
wiederholen mögen.“

Nach Annahme dieſer Reſolution wurde eine aus neun Per
Perſonen beſtehende Kommiſſion gewählt, die im Namen der ge-
ſamten Badegäſte das ganze Materal prüfen und dann bei den
Behörden vorſtellig werden ſoll.

Nach einer Meldung der „B. Z.“ befindet ſich unter den
Opfern der Swinemünder Bootskataſtrophe auch der Kaufmann
Max Waſchalewski aus Anklam, der bereits als Leiche ge-
borgen worden iſt. Ferner iſt feſtgeſtellt worden, daß der Ober
kellner Schließner aus Berlin ebenfalls auf dem Boot war, ſo
daß auch er wohl ertrunken iſt. Von dem gleichfalls vermißten
Oberleungant Schmidt v. Schmidtseck vom 2. Garde-
Ulanen Regiment ſind bisher keinerlei Nachrichten eingelaufen,
auch nicht bei ſeinem Regiment. Auch er befindet ſich alſo wahr
ſcheinlich unter den Todesopfern.

Queen Emma F.
Vor einigen Tagen, und zwar zwei Tage nach dem Tode

ihres Mannes, des Leutnants der Reſerve im 10. Feldartillerie-
Regiment Kolbe, iſt in Monte Carlo die ſogenannte Queen Emma
Kolbe, verwitwete Forſaith, geſtorben. Queen Emma litt ſeit
langem an Zuckerkrankheit und war mit ihrem Manne, der eben-
falls ſchwer leidend war, nach der Riviera gegangen. Kolbe ſtarb
zuerſt und die untröſtliche Frau folgte ihm zwei Tage ſpäter im
Tode nach. Beide werden in Hamburg eingeäſchert. Jeder
Südſeereiſende kennt Queen Emma und jeder, der irgend ein-
mal den Strand von NeuGuinea betrat, wird ſich dankbar der
Gaſtfreundſchaft erinnern, die ſie jedem gewährte. Sie iſt als ſehr
reiche Frau geſtorben, denn vor Jahresfriſt iſt ihr geſamtes Be
ſitztum von einer Hamburger Geſellſchaft für mehrere Millionen
erworben worden. Mit ihr ſchwindet eine der charakteriſtiſchſten
Geſtalten der Südſee. Jedermann hatte ſie gern. Jhre Mutter
war eine Samoanerin, ihr Vater ein Amerikaner. Sie war
noch eine der wenigen, die den berühmteſten Seeräuber der Süd-
ſee Hayes gekannt haben. Hayes iſt am Eingange des Jaluit
erſchlagen worden. Queen Emma, die in Wirklichkeit keine
Königin, wohl aber prinzlichen Geblüts war, war zuerſt auf der
Marſchallinſel Evon anſäſſig, dann ging ſie nach Neu-Guineg.
Jhr Schwager war der berühmte Südſeeforſcher Parkinſon.
Die nun Verſtorbene war eine echt deutſch geſinnte Frau, und ſo
wird ihr Tod bei allen Landsleuten, die ſie gekannt haben, auf-
richtige Teilnahme hervorrufen.

Fürſt Bülow und die Schlacht von Dennewitz.
Fürſt Bülow wird der Jahrhundertfeier

Schlacht von Dennewitz und der Enthüllung des
der

Denk-

veiwohnen. Der Fürſt hat zugeſagt, die Feſtrede auf dem
Denkmalsberg bei Nieder u halten. Die Fürſtin wiihren Gemahl nach Dennewit lciet Sürſtin wird

c Grabſchändungen wegen Goldplomben.
ine eigenartige Verbrecherſpezialität wurde vor einiTagen, wie uns aus Newhyork geſchrieben wird, von der Polen

zu Chikago aufgedeckt. Es mehrten ſich in der letzten Zeit
in unglaublicher Weiſe die Fälle, in denen die Gräber der wohl
habenden Verſtorbenen erbrochen und geplündert worden waren
ohne daß irgend ein Grund dafür vorhanden zu ſein ſchien. Es
waren in den Gräbern keinerlei Schmuckgegenſtände vorhanden
welche die Diebe hätten reizen können. Endlich ergab die Unter
ſuchung der einzelnen Fälle, daß die Diebe es auf die.
Goldplomben der Verſtorbenen abgeſehen hatten. In
Amerika beſteht bekanntlich mehr als in irgend einem anderen
Lande der Welt eine Vorliebe für goldene Plomben, ganzeoldene Zähne und große goldene Brücken. Faſt jeder Amer
aner kann von ſich behaupten, daß er „Gold im Munde habe,

Bereits im Jahre 1870 ſtellte ein amerikaniſcher Statiſt feſt,
daß in den Kirchhöfen Nordamerikas allein für eine halbe
Million Dollars Geld begraben liegen müſſe. Dieſe Konſtatierunerregte damals in der ziviliſierten Welt ein gewiſſes Auf chene
Die Brüder Goncourt beſprachen dieſe Tatſache in ihren age
büchern, und ein engliſcher Schriftſteller benutzte ſie für
einen phantaſtiſchen Roman. Seitdem ſind 43 Jahre vergangeund die Vorliebe der Amerikaner für Goldzähne und Goldbrü J
iſt eher noch gewachſen. Ein amerikaniſcher Zahnarzt unterzoſich jetzt e der mühſeligen Aufgabe, an d hreicher Umfragen bei ſeinen Kollegen ihren Jahresverbrauc an
Gold feſtzuſtellen, wieviel Gold zur Zeit in den nordamerika.
niſchen ireöſen ruhe. Er kommt in ſeiner Arbeit zu dem
Reſultat, daß ſich die Menge im Laufe der Jahre verdoppelt
habe, alſo jetzt bereits den Wert einer Milliarde Dollars er-
reiche. Amerikaniſche Fachblätter kommentierten dieſen Bericht
und ſprachen dabei die Befürchtung aus, daß der Goldvorrat der
Erde, der nicht in demſelben Maße zu wie abnehme, durch dieſe
Art der gen im Laufe der Zeit überaus geſchwächt
werden müſſe. Dieſe Erwägung iſt richtig, die oben erwähnte
Tatſache muß aber ernſthaft in Erwägung gezogen werden. Seit
Jahren mehren ſich ſchon in Amerika die Gräberſchändungen
Es kam jetzt zu einem a Prozeß, wobei die Schuldigen, ein
Kirchhofswärter und ein Leichenträger, zu Gefängnis verurteilt
wurden. Das Verfahren ergab recht intereſſante Anhaltspunkte
für das Vorgehen der Leichenräuber. Es wurde nämlich feſt
geſtellt, daß Leichenwärter, die meiſt Gelegenheit haben, den
Leichnam noch zu ſehen, auf einer Liſte vermerkten, wieviel
Goldzähne die Leiche im Munde habe, um über die „Rentabi-
lität“ des projektierten Raubes unterrichtet zu ſein. Die
ſtrengſten Strafandrohungen vermochten bisher nicht, das Uebel
auch nur einigermaßen einzuſchränken. Die obengenannte Ver
brecherbande war richtig organiſiert und betrieb nur den Spezial
zweig des Gräberraubes. Sie ſtand mit einer Reihe von
Trödlern in Verbindung, die ihnen das Gold abnahm. Jetzt
ſind ſie für einige Zeit unſchädlich gemacht.

u Ein aus Charleroi auf dem Südbahnhofkommener Perſonenzug iſt gegen einen PrellbockDreſig e verwundet. r ßefahren
Kine Engelmacherin verhaftet. Auf VeranlaſſunStaatsanwaltſchaft in Königsberg i. Pr. wurde bei Am Dre

Hebamme, die einer privaten Entbindungsanſtalt vorſteht, wegen
Verdachtes der Engelmacherei eine Hausſuchung vorgenommen
Da dieſe den Verdacht beſtärkte, hat der Staatsanwalt die Aus-
grabung der zuletzt geſtorbenen vier Kinder zwecks Obduktion
angeordnet. Jn den letzten drei Monaten ſollen in der genannten
Anſtalt gegen fünfzehn Kinder geſtorben ſein.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
44. Deutſcher Anthropologentag.

Zu Beginn des letzten Sitzungstages fand zunächſt eine ge
ſchäftliche Sitzung ſtatt, in welcher mitgeteilt wurde, daß ſich in
Dresden ein Verein für Völkerkunde gebildet habe, der bereits
100 Mitglieder umfaßt. Ferner wurde mitgeteilt, daß die
Deutſche Anthropologiſche Geſellſchaft in das Hamburger Ver
eins-Regiſter eingetragen worden iſt. Die Anthropologiſche
Geſellſchaft iſt ferner von der Geſellſchaft Deutſcher Naturforſcher
und Aerzte gebeten worden, alle zwei Jahre mit dieſer ihre
Tagung gemeinſchaftlich abzuhalten. Die Frage ſoll auf dem
Deutſchen Naturforſcher- und Aerztetage in Wien, der im
September ſtattfindet, zur Beſprechung gelangen. Es wurden
darauf Wahlen vorgrnommen. An Stelle des ſatzungsgemäß
ausſcheidenden Erſten Vorſitzenden, des Direktors des Berliner
Muſeums für Völkerkunde Geheimrats Dr. v. Luſchan wurde
Profeſſor Auguſt Krämer (Stuttgart) gewählt, zum zweiten
Vorſitzenden Muſeumsdirektor Dr. Beltz (Schwerin) und zum
dritten Vorſitzenden Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Hans
Virchow, ein Sohn des verſtorbenen berühmten Forſchers.
Zum Ort der nächſten Tagung wurde Hildesheim gewählt.
In der fünften allgemeinen Sitzung ſprach zunächſt Profeſſor
E. Fiſcher (Freiburg i. Br.) über die Frage nach der Ent
ſtehung der Raſſenmerkmale des Menſchen.
Der Redner kennzeichnete zunächſt die Raſſenmerkmale im allge
meinen und ging dann näher auf die Domeſtizierungsformen, auf
die Ernährung und Fortpflanzung ein und beleuchtete dann die
Entſtehung von Tiergattungen durch den Menſchen. Als Haupt-
ſatz hob der Redner hervor: es gibt keinen Raſſenunterſchied
innerhalb der Menſchheit, der nicht als Raſſenunterſchied inner
halb der Haustiere auch vorkommt. Von hohem Jntereſſe war
ein Vortrag des Vorſtandes des Nationalhygiene Muſeums
Dresden Freiherrn v. Reitzenſtein über die Miſchehen
in den Kolonien. Der Redner kain zu dem Schluſſe, daß
Miſchehen nur dann zu verbieten ſeien, wenn die Gefahr be
ſtehe, daß dadurch eine politiſche Beeinfluſſung ſtattfinde. Jm
Mittelpunkte der Sitzung ſtanden die Vorträge über die Funde
der Station „Hohler Fels“, die vor einiger Zeit aufgefunden
wurden und in der wiſſenſchaftlichen Welt großes Aufſehen er-
regten. Um ihre Erforſchung und wiſſenſchaftliche Bearbeitung
hat ſich namentlich Gehreimrat Profeſſor Klaatſch (Breslau) große
Verdienſte erworben, der auch den einleitenden Vortrag hielt
und die Stellung der Skelett-Reſte zu den bisher bekannten
Diluvialformen wiſſenſchaftlich beleuchtete. Zu Ehren der Feſt
ſtadt Nürnberg hat Geheimrat Klaatſch die Funde als Oſſa
nurembergienſig in die Wiſſenſchaft eingeführt. Der Gelehrte
ſteht auf dem Standpunkt, daß der Menſch, von dem die Teile
herrühren, älter ſei als der Neanderthalmenſch. Nähere Mit
teilungen über Einzelheiten der Skelettreſte machten dann zwei
Schüler von Geheimrat Klaatſch. Namentlich von bayeriſchen
Forſchern wurden Zweifel an den vorgetragenen wiſſenſchaft
lichen Hypotheſen geltend gemacht, die Geheimrat Klatſch zu
widerlegen verſuchte. Jm Anſchluß an dieſe drei Vorträge
ſprach dann Geheimrat Dr. v. Luſchan (Berlin) über die
Beziehungen zwiſchen der alpinen Bevölee,
rung und den Vorderaſigaten. Von einer r
ſtändigen deutſchen Raſſe könne keine Rede ſein. R zpe
Nachmittagsſitzung ſprach Prof. WiethKnudſen (Rom)
neue ſoziglanthropologiſche Unterſuchungen
Dänemark. Ueber die Vererbbarkeit der J rkuloſfe entſtand eine ausgedehnte Erörterung. Von ärztlige
Seite wurde die Vererbungstheorie beſtritten und ausgefü n
daß die Anſteckungsgefahr im Vordergrund ſtehe, während Pe
ethnographiſcher Seite behauptet wurde, daß die Vererbung e
größere Rolle ſpiele Nach einigen weiteren Vorträgen
rein fachwiſſenſchaftliches Jntereſſe hatten, wurden die Herhan
lungen geſchloſſen. An die Tagung ſchloſſen ſich r h
die Fränkiſche Schweig und verſchiedene bayeriſche Fundf
von römiſchen und anderen Altertümern.
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Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Verfahren, welche der Geſellſchaft für Elektro-Osmoſe in Frank 3den Kaiſerreiſ furt am Main und dem Chemiker Dr. Graf Votho von Schwerin Watben (Aotmoalsew. s (Rormalgew. 420 e
Zu den Kaiſerreiſen. hören und die auf deren elektroosmotiſchen Arbeiten be- Inl. (p. 1000 Kg) abVahn 200--208S f mittel 168-171, geringBerlin, 9. Auguſt. Die „Norddeutſche Allgemeine Ztg.“ ſtellt ruhen. Uugu 1677egenüber der Meldung eines Wiener Blattes aus Jſchl, 9 Ib r r r er r und z 200 201201 e h

g ochbahngeſe a ein Einverſtändnis erzie Tgaiſer Wilhelm werd n t er r r worden, nach dem b beiden Gruppen ihren Beſitz an Aktien Dezember 202--202 er 1703, 170
folger Erzherzog Franz Ferdinand in Eckartsau nach Gmunden Zer Allg. Berliner Omnibus- Aktiengeſellſchaft nicht durch Zukäufe Mai Weigenmehl (per c i
Leiſen, um dem herzoglich cumberländiſchen Hofe einen Beſuch vermehren und für die beiderſeitige gleichmäßige Vertretung im Roggen (Rormalgew. 712 9): Nr do bers emg Sag
abzuſtatten, und ſomit ſei auch ein kürzer Beſuch des Kaiſers Aufſichtsrate der genannten Geſellſchaft eintreten werden. nl. (p. 1000kg)ab Bahn 165. 165 ab Bahn u. Speicher 24 25--28. 50
Wilhelm bei Kaiſer Franz Joſef in Jſchl noch in dieſer Saiſon Produkten- und Warenmärkte. dte 167 L es (ſfeinſte Marken üoer Nottz).
zu erwarten, feſt, daß dieſe Angaben durchweg unzutreffend Getreide. Hülfenfrüchte, Futtermittel. Dez. 169—168 e h r a
ſind. Der Kaiſer hat allerdings eine Einladung des Erzherzogs Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 9. Auguſt, Mai ab Wahn u Speicher 10.40 22. 70
Franz Ferdinand zur Jagd erhalten und auch angenommen, Weizen (Normalgew. 755 Mat u Mals (ohne Ang. d. Prov.)) Juli Dez. 21.00.
aber nicht nach Eckartsau, ſondern nach Schloß Konopiſcht in Loko inl. (per 1000 201--203 Amerik. m 165--167 amerikan, mixed 144--147 Rübbl (per 100 kg in Faß):

Böhmen für Anfang Winter. Ka g n. 5 Zere 146 162 Syper (ab Bahn u. Kahn) 68.30 G.Geſetz über Entſchädigung von Schöffen und Geſchworenen. September weißer Natal 2 du h
Verlin, 9. Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Dezember 202-201 Erbſen (per 1000 Kg):

Geſetz betreffend die Entſchädigung von Schöffen Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
und Geſchworenen, ſowie eine Bekanntmachung be n. )wer 1000 165 106 eine W erbſen (Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
treffend die Tagegelder und Reiſekoſten derſelben. Uuguſt iktorigerbſen b r 8. Au 33 9 9. Auguſt et r

Verurteilte Spritſchmuggler. September 168--1672 Kleine Kocherbſen 65, „61. ebra e 1.98, 1.94. Nebra Untp.Offenburg, 9. Auguſt. Vor der Strafkammer des hieſigen Dezember 168 Weizenmehl (per 100 Kg) 1.28, 1.24, Brückenp. Köſen 0,60, 0.60.
Weißenfels Untp. 0.32, 0.26. Trotha 1.34, 1.34, AlsGerſtef) (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. SackLandgerichts hatten ſich geſtern die Inhaber der Firma Gebr. Futterg., leichte inkl. 163 167 ab Bahn u, Speicher 24.25--28.50 leben c,68, 0.70. Bernburg 030. 0,30, Calbe Obp

Schwarz aus Köln, die am Kehler Rheinhafen eine Niederlage do. ſchwere 168--176 Roggenmehl (ver 100 cg): 1 34, 1.26. Calbe Utp. 0.26, 0, 18, Grizehne 0,06, 0.01
beſitzen, wegen Spritſchmuggels zu verantworten. Der Staats LWintergerſte, inländ. Nr. O u. brutto einſchl. Sack wenn

ſt beantragte gegen die drei Angeklagten insgeſamt 1 Milli ruſſ. u. Donau leichte 145--149 ab Bahn u, Speicher 20.40--22.70 Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Maxanwa g ilion amerikaGeldſtrafe, außerdem gegen Wilhelm Schwarz 1 Jahr und ritan. 7 Weizenkleie: Eheling: für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels
s un Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und ſeine 10.50--11.00 teil: itz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;

t ängnis. Das Gericht erkannte wegen einfachen und t Da Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,fängnis. g n und erſchwerten do, mittel do. 166--176 Seradella 7t jeden Angeklagt do. gert b ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung int Schmuggels gegen jeden Angeklagten auf eine Geldſtrafe von d 4 ung do. HDupinen, gelbe 77 alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
301 483 Mark. Die Angeklagten legten ſofort Berufung ein. mit Geruch blaue r ß x r von 10--11 Uhr, für die

gen Reſſorts von r mittags.Die Union und Mexiko. ab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn

e n r r t l 5 a hat i s 286 94 812 687 6839 44 921 76 96692 909 97007ger fur Auswärtige Angelegenheiten für 2. Ziehung 2. Klasse 3. rege ar 7 735 7 303 Voae Voo e 18 ſho07 e v 99232

abend zu e onferen i z 688 60heute s z wegen Mexikos ein (229. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie TWo121 63.674 715 876 946 101211 24 668 607 [300] 43 800
geladen. Ziehung vom 9. August 1915 vorwittags- 102488 s67 103220 06 886 461 683 928 84 [800) 1040094 102 [200]

t 7 er re e 210 28 59 965 175 9 466 663 s o W 77 se Auf jede genogeno Nummer 766 831 998 006 126 646el Börſen- und Handelsteil. r 0 einer auf die Lose gieleher Nummer in den belden 1081652 200 313 90 472 6547 [400] 109140 596 653 85 804

2 3 Abteilungen I und II 110067 238 94 490 93 637 727 902 89 111076 260 76 ſ200]t 3wäſſcr der Kali Induſtrie e e e e e eg 3 er 96 Mark sind den betreffenden Nummern 861 [200] 986 1n Das vor nicht langer Zeit veröffentlichte Gutachten des en veigetügt 20 e e Wo M 28 ab 116200 20 848 117880 e 61 18
zt Profeſſors Dr. Dun bar, Hamburg: „Die Abwä ſſer der (Ohne Gewuhr.) (Nacharuek vordoten.) 874 990 118184 216 428 966 [200] 119065 97 118 250 426 6090 725

dalii i e“ i 73 346 990e nd zur ſ Den Behauptungen mancher Gegner 808 24 89 68 656 718 024 1180 32 283 306 580 601 968 2049 120008 111 69 477 97. [400 515 51 (200) 624 780 805 933 66
der A führung dieſer wäſſer in die Flüſſe eine gewiſſe Be 60 212 346 6531 72 690 871 J065 826 93 536 42 672 796 884 969 121286 454 966 122618 75 824 9685 123277 929 665 470 6503 68 802

of rechtigung zu geben. Demgegenüber iſt es intereſſant, die An [200] 4045 [10000] 200 64 453 661 895 5104 9 [300] 16 [200] 22 s 124014 83 270 712 902 126081 543 56 600 [200] 887 925 126074
ſicht der höchſten Geſundheitsbehörde des Deut Rei 253 471 6065 703 79 6017 41 151 239 357 417 19 95 809 91 92 215 24 64 434 603 28 719 90 909 24 48 84 127217 565 680 773n. ſicht bwä r Deutſchen Reiches zur 955 [200] 7067 146 248 68 360 409 511 666 706 8185 630 744 123019 168 202 425 44 620 926 129006 37 67 164 87 824
Kaliabwäſſerfrage kennen zu lernen. Sie findet ihren Ausdruck Sos6 598 648 920 130190 310 4650 522 96 131200 492 990 132467 522 98 778

er in dem auf Veranlaſſung des Königlich Preußiſchen Miniſters 101097 277 500 11 [200] 614 40 [200] 754 [200] 804 909 11201 g81 133074 97 147 581 667 947 134131 245 501 70 607 21 707
en für Handel und Gewerbe entſtandenen „GUtächt 19 62 782 984 12092 152 271 481 618 41 60 831 54 960 13341 82 57 900 14 135640 718 970 78 136087 147 es 601 22 857, 70 187060Geſundheits achten des [200] 738 98 937 14170 88 343 57 503 627 786 869 925 15141 63 146 [200)] 211 o8 718 138634 692 769 626 28 59 028 139145 622 72
en Reichs Ge eitsrats über den Einfluß der Ab 65 2094 616 707 72 96 985 95 [1000] 16271 84 879 651 17117 8317 796 ſfs00) s27 98 96
n. leitung von Abwäſſern aus der Chlorkalium- und 663 717 13285 609 189017 780 140237 768 [200] 944 99 141384 6862 [200] o16 142067 455s Sulfatfabrik der Gewerkſchaft Raſtenberg in Raſtenberg i. Thü 20407 87 94 577 813 21168 231 [200] 561 911 22084 432 87676 78 606 786 143146 66 08 744 898 o38 144087 640 866 145208
on f die Jlm, Loſſa und Sagale“, das g Lhür. 46 83 679 975 23105 477 989 24163 71 314 495 678 25206 615 410 6823 87 146167 202 691 710 147062 164 205 501 627 815 17auſ za alen das ſoeben im Sonderdruck 949 26008 79 109 681 270650 90 116 354 640 869 28727 29131 476 27 148172 207 306 496 149006 68 128 380 445 683 90 708 871 921 50
en in der Buchhandlung von Julius Springer, Berlin, erſchien. [200) 587 [400] 634 150100 490 6505 820 151637 809 95 960 79 152466 76 853

Auf Seite 43/44 des von dem Geheimen Medizinal 30015 40 77 533 744 31092 114 206 407 575 32038 178 229 153236 627 776 806 978 154205 43 698 9903 155343 401 70 888m at Profeſſor Dr. Fränk I n 324 53 1200] 62 82 400 669 837 45 908 28 33151 63 597 34433 156018 283 327 47 524 600 21 157115 262 305 7 545 643 o11 16ra en, Halle, als Bericht 90 940 358110 45 445 546 708 36018 [500] 218 885 445 507 37066 153420 74 6522 91 726 37 818 936 82 159167 384 462 544 852
erſtakter und dem Geheimen Ober-Baurat Dr.Jng. Keller, 171 214 826 448 624 38216 700 38201 81 435 68 604 13 22 i6010s 638 161033 38 180 237 486 526 69 711 807 912 162067
Berlin, und Regierungsrat Profeſſor Dr. Spitta in Berlin als 975 wo 225 521 412095 894 580 816 42067 [800] 266 424 635 h h 168101 *7 z 167 26 s 18822

419 614Mitberichterſtattern bearbeiteten Gutachtens heißt es wie 88 86 98 758 889 43174 217 [800] 829 410 725 802 67 985 44406 S66 450 518 65 966 169168 542 717 68 840 968

ge iolgt: 660 45130 210 13 99 875 416 789 46099 2657 463 528 708 823 170s594 466 705 91 809 926 33 17 1008 188 282 448 910in „Die Abwäſſer der Chlorkaliumfabriken 47428 [200] 34 [200) 72 806 78 962 43060 100 60 [300] 6551 793 906 172208 306 573 679 734 832 96 925 173203 49 411 174088 117 226
its ſind im weſentlichen hochkonzentrierte Lö i 905 77 49045 94 166 432 777 822 902 175200 414 936 176006 781 840 911 95 177250 91 823 38 75 63ſt n z e Löſungen gewiſſer Erd 50108 851 451 540 es 604 51021 [200] 481 920 25 52134 87 401 178082 267 6541 71 179068 335 66 63 625 85 641
die alkali- und Alkaliſalze, unter welchen das Chlormagneſium 374 766 53468 95 [200) 622 54268 649 719 80 55004 23 289 389 180187 40 77 608 735 181041 48 07 460 667 182369 443 605
er und das Chlornatrium überwiegen. Die in Rede ſtehenden 487 585 967 56253 508 57039 264 308 544 1500] 605 34 828 908 784 88 183757 837 184172 207 90 444 577 660 739 909 12 48
che Salze reichen hinſichtlich ihrer verſchmutzenden Wirkung l 53074 656 7o5 935 59018 185109 32 664 76 788 986 68 01 186013 80 460 566 836 907 [300]ger icht an diejenigen Subſt e h 60016 329 50 61450 62013 34 144 669 718 365 95 63319 466 14 187444 93 810 14 188002 116 310 8165 462 669 768 98 845 908 83mich ejenigen Subſtanzen heran, welche z. B. große 752 809 28 50 944 64316 81 6541 873 908 62 65266 310 610 66256 189200 449 593 887 68
hre Städte, gewiſſe gewerbliche Unternehmungen wie die Papier- 78 424 6657 817 651 78 67051 196 471 664 898 68075 238 666 766 190016 126 348 426 728 81 967 191277 345 421 526 634 716
em fabriken, die Zuckerfabriken, die Gerbereien und Lederfabriken 984 G9056 74 158 475 715 312 942 465 192066 212 23 74 932 193116 [300) 213 310 600 194066 136im den Waſſerläufen überantworten. Die Endl 70246 491 718 71 984 71000 109 35 86 210 754 817 es o18 451 s68 933 195370 488 589 862 [200] 934 196100 20 678 768den ie, Endlaugen der 72074 1200] 805 1500] 685 73054 143 68 822 717 49 623 74325 187247 810 65 198071 115 466 612 33 733 80 981 199049 1465e Chlorkaliumfabriken ſind anorganiſcher Natur, ſie zerſetzen ſich 428 505 704 32 75037. 243 460 80 761 76078 161 98 266 [200] 269 780
äß nicht, geraten niemals in Fäulnis, veranlaſſen wahrſcheinlich 863 626 801 965 77296 435 78063 114 2655 856 6556 772 76 861 200096 [1000] 220 44 91 861 78 544 54 201087 126 239 93
er keine oder doch nur ſehr geringfügige Fäll d A 789021 100272 21 212 207 678 768 904 202006 26 124 57 878 401 987 203106 281 309 478 505de d geringfügige Fallungen und Ab- 80302 572 1200] o 6ss 625 81248 802 902 07 32116 248 52 76 837 204062 1400] 218 es 648 840 [200] 974 205448 [200] 660t lagerungen und geben daher im allgemeinen zu Geruchs- s01 33088 114 78 258 69 436 63 561 712 16 72 84209 841832 90 866 88 208081 627 [200] 887 297062 865 66 420 [400] 571
ten be läſtigungen ebenſowenig Ve ran laſſung 440 4001 566 647 1200] 735 922 85107 244 468 666 99 772 957 82 208263 335 87 432 78. 780 951 209087 203 4094 995
m wie zu einer Beleidigung des Auges Ob 86040 682 908 87085 309 880 931 67 88126 816 447 965 89065 118 210117 89 5835 819 211042 161 444 580 212878 6092 779ns gung u ges Ob die s 229 81 213054 166 809 86 689 614 15 988 214213 741 [2005 215044 282Zuführung dieſer Endlaugen auf die ſelbſtreinigende Wirkung 960060 o9 172 366 75 6509 628 966 91086 201 344 568 956 [200] 545 967 216260 318 77 429 566 614 69 790 817 957 217049
u des Flußwaſſers einen Einfluß hat, iſt noch eine offene Frage. 92026 215 650 482 507 81 e07 748 808 93082 62 614 25 94122 253 149 54 306 48 79 626 1800] 88 807 213014 48 11000] 459 677
plt. Wahrſcheinlich ſind es hauptſächlich die ſtarken Schwan
r kungen im Salzgehalt, welche hier ſchädlich 2. Ziehung 2. Klasse 3. Preussisch-Süddeutsche e 385 a o e 43, W
2 3 3 3 e hn wirken können. Größere Mengen der zugeführten Salze (229. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie 100050 94 621 60 749 821 82 101005 208 518 da0 50 517 757 o71

machen ſich im Geſchmacke des Waſſers erkennbar. Doch iſt die e ä 102010 2652 554 620 754 843 68 909 103151 563 884 957 104040
t Grenze der durch den Geſchmack im Waſſer wahrnehmbaren r a 217 414 748 105151 354 477 601 713 880 106301 427 (300] 53 43

ſntiche bei der Reformbank geſchloſſenen Feuer und
a diebſtahlsverſicherungen mit allen Rechten und Pflichten

haft mit dem Sitze in Berlin.

und der nicht mehr erkennbaren Mengen ſehr ſchwer zu be
ſtimmen. Während z. B. Rubner für das Chlormagneſium in
deſtilliertem Waſſer ſchon 28 mg im Liter als durch Nach
geſchmack wahrnehmbar bezeichnet, erklären andere Forſcher
wie F. Fiſcher bei Benutzung von Göttinger Leitungswaſſer
ſogar 180 mg im Liter als durch den Geſchmack noch nicht ſicher
feſtſtellbar. Jedenfalls wird ſich ein Schwanken der Erkenn
barkeit des deutlichen Mißgeſchmackes ſtets bemerkbar machen
und damit zugleich auch die Beurteilung des zuläſſigen Salz-
gehalts gewiſſen ſubjektiven Anſchauungen ausgeſetzt bleiben.
Lielfach wird der Geſchmacksveränderung eines
Flußwaſſers vom geſundheitlichen Stand
punkt gar keine weſentliche Bedeutung mehr
zuzuerkennen ſein, weil ſchon durch das Hineingelangen
von krankheitserregenden Kleinweſen und faulenden Stoffen
das Waſſer für den menſchlichen Genuß ſich nicht eignet und
für Trinkzwecke am beſten nicht verwendet wird.
Pedenfalls muß es für Sachverſtändige Verwun-
derung erregen, wenn öfters davon geſprochen wird, daß
eine „ekelerregende“, „jeder Beſchreibung ſpottende“, die be
rechtigte Verwendung des Fluſſes zur Hergabe von Trink- und
Brauchwaſſer ſchwer ſchädigende Verſchmutzung dey
Vaſſerkäufe durch die Kaliendlaugen ſtattfinde.

Es bedarf keines Hinweiſes, daß durch dieſe jüngſte Aeuße
rung der höchſten maßgebenden Stellen die Bedeutung der ent
genſtehenden Anſichten
Naß zurückgeführt wird.

einzelner Gutachter

Fuſion der Deutſchen ReformVerſicherungsbank A.G.,

auf das richtige

Paſſiven von der „Freia“ übernommen iſt. Damit ſind g
in

ie „Freig“ übergegangen.
S Neue Aktiengeſellſchaft.

ründung der Elektro Osmoſe-Aktiengeſell-
Den Gegenſtand des Unter

t Jn den Räumen der National-nk für Deutſchland zu Verlin erfolgte am Sonnabend die

and. war ſo einer auf le Loeo glelcher Kummer im den belden
Auf jede gezogene Kummer sind zwel gleich hohe Gewinne geſallen,

Abtellangen I und II

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.
24 194 239 885 431 774 892 901 2 65 1053 102 466 919

2050 422 36 550 648 817 73 969 J210 580 644 887 9658 4055 110
487 70 6589 600 [200] 754 63 8344 5418 6801 909 23 88 6126 384 634
48 644 7294 659 [200] 950 88 8088 382 429 40 76 6834 943 9007
s [300] 59 1681 92 685 7865

10260 99 553 944 50 86 11003 63 98 287 4831 869 83 12114
900] 238 944 13140 531 802 957 14142 525 799 15115 [200] 433868 16162 98 504 787 910 17181 249 [300] 340 94 18054 449 600

18 884 19122 53 [400] 67 207 58 482 584 629
20167 551 704 808 21079 302 430 674 998 22637 794 23036

[500] 565 4623 568 610 34 [200] 754 24177 297 372 [200] 65265 624
631 97 25068 69 170 302 15 84 645 49 877 902 26017 107 27 [6500]
239 325 654 90 27177 610 31 788 28092 124 474 643 53 78
737 815 29195 398 427

Z0166 509 31192 750 79 972 32166 230 414 533 834 40 [500]
Z3241 57 58 581 704 902 34432 627 811 941 [200] 44 74 82 35457
951 Z36105 43 296 461 628 74 964 88 37033 96 8306 512 789 874
924 Z33210 616 68 679 731 828 39104 53 433 533 48 667 715

40114 200 3383 443 971 41006 216 399 732 33 814 908 24 70
42246 360 741 835 83 43172 820 561 876 921 44233 486 721 8209
72 930 86 45000 260 301 548 775 986 46201 595 983 47107 383
207 452 [200] 509 48067 119 872 449 604 762 49291 415 531 40
713 886 958

50017 257 454 64 548 616 757 65 847 51040 626 77 692
52177 [400] 242 436 560 63 764 806 961 53267 305 [200] 47 655 504
540365 126 55 88 568 924 55169 380 473 91 856 9063 56091 138 45
268 486 57410 615 58138 317 474 6581 830 80 59005 319

60342 93 419 517 720 804 55 61033 421 88 521 668 62213
818 515 63354 70 428 708 [200] 820 64107 249 [200] 615 7665 864
652783 355 481 816 75 93 924 66710 828 952 62 75 67068 180 312

80a35 82 015 810109 81 385 426 643 891 82000 268 507 69
674 838 914 83007 31 186 [300] 580 99 807 97 84320 699 802 35
940 85090 262 412 94 579 714 64 86G008 118 229 629 87113 29 35
409 512 761 953 83 88099 129 86 99 261 307 465 541 751 906 16
32 92 89160 672 702 97 906 67

90028 138 348 74 401 365 560 687 970 684 91000 242 406 60965
730 909 46 [300] 92086 105 376 433 67 881 966 93140 66 682 781
828 905 94274 478 638 733 834 05801 41 72 80 441 90 690 96066

73 97 537 57 803 18 [3000] 969 [300] 107214 614 7820 1200] 49 80 109062 432 91 503 95 667 788 914 3 273 I08221
110022 385 291 95 609 757 94 818 [200] 111263 411 112018

256 88 448 [200] 668 113142 298 876 491 551 635 42 799 802 918 70
114296 385 578 115850 857 1160999 117166 [200] 427 618 749
79 816 118576 774 826 119046 252 309 14 493 508

120089 876 400 84 511 96 720 934 121208 60 547 629 88
800 [400] 25 9655 122140 829 58 1230096 248 657 763 99 124086
177 451 661 704 962 125334 468 84 692 865 126302 73 640 802
947 127641 56 952 128307 692 722 881 129653 843 68 94 980 95

130089 102 [200] 233 496 643 718 86 131255 504 42 642 908
47 135 65 306 97 e 252 78 476 668 1351233 410 44 6591 850 123 264 3183 e 20 60 139042 190153 [200] 356 814 108 639 64 976 61 142068 39268 526 664 714 48 [200] 143028 133 81 350 61 702 904 14422

466 891 96 99 910 145140 396 472 741 68 146326 [800] 814 966
147718 65 148297 372 438 6537 149037 225 467 f800) 601 932

150133 97 246 82 356 562 63 802 838 151023 177 3683 518 31
85 640 987 152257 [200] 372 666 701 6 905 13 153085 43 254 329
60 684 874 948 [200) 154475 682 9623 155605 65 733. 156105 19
o6s 89 99 157063 214 209 808 620 7658 158027 651 124 661 878

i 83 915 77025 467 601 771 020 97 161223 465 [200] 551 162296 672 729 973 163110 278 6512 68 79 164236 r
n 6569 772 167117 ſ[200] 277 331 452

1 60 107 263 67 70 3185 a 2 618 728 52 67083 230 406 604 56 868 940 58 63 171023 335 49 428 79
720 816 77 78 172020 37 79 85 312 30 653 963 173057 110 271 572
7. W 773477 777 121 240 825 424 657 920 176124

5 27 653 503 755 86 904 6180 573 179318 426 68 630 68 644 a. 478342
180071 192 3365 417 181059 111 228 418 529 760 994 182093

294 465 649 858 63 900 183032 102 486 1834104 58 61 222 407
637 769 834 905 185247 84 415 6547 640 720 810 1861651 369 504

n 87 187172 277 507 168142 704 186025 101 67 418

n n R e b 190063 227 33 80 316 o9 780 678 9190 191392 [800)] 5Die „Freia“. Das Kaiſerliche Aufſichtsamt für Privat r t 310 471 500 683 746 69080 148 206 337 333 s T So 807 u 258

i 940 41 [200 os9 3098 542 46n Wekchecungebate rgertrag 3 hengyg Berge h e 2un 203 53 3 a0 I a rn e80Verlt g G. so [200] 678 963 6 629 4 145 re 926 199085 414 656 64 647 901 56wug Verſicheru Aktiengeſellſchaft in Berlin genehmigt, e a 5 Wo TFrie J a r 9 200186 229 427 537 201219 22 354 638 776 840 202450 533
m ch das geſamte ſchäft der Reformbank mi tallen Aktiven 56 78080 224 T 1200) 924 (200) 79008 (500] 224 v46 1 696 [800] 013 203116 [400] 89 [300] 272 438 571 801 204005

27 [200] 99 593 [200]) 620 68 98 787 8652 72 205437 [200] 519 46
64 640 815 206294 690 076 80 207030 831 485 98 960 208061 [400)

r Z4038 2 o 18 61 67 768 211406 514 6065 846 116 264 [20084 578 807 212380 693 213117 212 61 88 457 214122 97 53
98 6557 739 215314 727 63 216821 217116 228 45 893 738 56

v e h See Se S Sohn Daun,e Ziebung der 3. Klasse der u
i findet am 10., und 11, September 1918 atatt. e

üunb für handel und Inäustrie (Darmsfäter Filiale Halle a. S.,
Alte Bromenadoe 3, gegen d. &atthent.

Aktien Kapital und Reserven:
3: 192 Mann Mark. 23
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Babv-Ausstattungen eclcCCTLkhqhkkGKSAAKCAAaex:xkrüccktknkaacdSccccca rode, inmitten hberriehe 181
Protektor: der Ober präſident der der Provinz Sachſen Exzellenz von Hegel, Magdeburg. Buchen-u. Tannenwaldung, 182

ruhiger Ta 187e Montag d. 18. Auguſt 1013, in Leſtners Luftluroet Valdhans i. d. AÄlguer Heiden
nader wagen und nachstehende ine 3

Billigste Preise. S Hotel „Zum grünen WaldeGut hürgerlich. Haus direkt an 190

e 0 o Walde, Pens. 4M Otto GrosseS Gebirgshotel, direkt am V alde,Weddy P önick Größte Voonſolm der Saiſon in Halle a. s. u. Wwywen, rig
Hotel Waldtrieden. Bension v

Leinenhaus Wäsche- Fabrik. 4M. an. Prosp. Bes. A. StGütig Mitwirkende:
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Gedenktage.
11. Auguſt848, Vertrag zu Verdun, durch den das fränkiſche Reich ge

ilt wur ner Turnvbater Ludwig Jahn geboren.
Kaiſer Franz II. erklärt ſich zum erblichen Kaiſer von

Oeſterreich. S1815 5 Dichter Gottfried Kinkel geboren.
1815. Napoleon I. wird nach St. Helena gebracht.
se1, Der frangöſiſche Dichter Octave Feuillet geboren.

1570. König Wilhelm von Preußen überſchreitet die franzöſiſche

Grengze.
g99. Eröffnung des Dortmund-Ems-Kanals.

Bor, Der italieniſche Staatsmann Francesco Crispi geſtorben.
w. Schlacht am Waterberge. Niederlage der Herero.

2

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Nach Auflöſung des Friedenskongreſſes kommt Caulain-41. Ang San in Prag mit neuen Aufträgen Napoleons an, die
augenſcheinlich den Zweck haben, den Wiederausbruch
der Feinſeligkeiten hinauszuſchieben und infolgedeſſen
unbeachtet bleiben.

Tagesſpruch: Die Sitten der Völker ſind verſchieden, aber
gute Handlungen werden überall als ſolche
anerkannt werden. Heine.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 10. Auguſt.

Die Vollverſammlung der Handwerkskammer zu Halle
tagt, wie mitgeteilt, am 11. Auguſt im „Stadtſchützenhauſe“. Der
Kammer liegt diesmal ein umfangreicher gedruckter Geſchä f t s
dericht ſeit der letzten Vollverſammlung am 138. März 1913 vor,
dem wir folgendes entnehmen:

In der Berichtszeit haben 6 Vorſtandsſitzungen ſtattgefunden,
in welchen insgeſamt 201 Beſchlüſſe gefaßt worden ſind. Jn der
Berichtszeit war der Vorſtand auf mehreren Tagungen von Hand
werkerverbänden und Jnnungen uſw., auf dem außerordentlichen
Kammertag in Berlin, in der Sitzung der Kommiſſion des
Kammertages für Gewerberecht in Jena uſw. vertreten. Es ge-
langten 3848 Lehrlinge zur Anmeldung, an Geſellenprüfungen
fanden 2873 und an Meiſterprüfungen 483 ſtatt. Von den Prüf-
lingen haben 63 die Prüfung nicht beſtanden (31 Geſellen und
z2 Meiſterprüfungen). Es ſind durch Verleihung der Ehren-
urkunde 14 Handwerksgeſellen, davon je einer für 38- und 35-,
z für 30, 1 für 27 und 8 für 25jährige ununterbrochene Beſchäf-
tigung in ein und demſelben Geſchäft, geehrt worden. Den Ehren
meiſterbrief erhielten 9 Handwerksmeiſter aus Anlaß des 50 und
4 aus Anlaß des 40jährigen Meiſterjubiläums. Ferner konnten
noch 3 Handwerksmeiſter durch Verleihung einer Ehrenurkunde
geehrt werden, welche 25 Jahre lang Obermeiſter oder Vorſtands-
mitglieder von Jnnungen ſind. Jn zahlreichen Fällen hatte ſich
der Vorſtand gutachtlich zu äußern. Es wurden folgende Bei-
hilfen auf Erſuchen gewährt: einem Bäcker zum Beſuch des Kurſus
für Getreideverwertung 75 Mk., dem Reviſionsverband gewerb-
licher Genoſſenſchaften in Halle 250 Mk., dem Bunde deutſcher
Barbier, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnungen zu Prämien-
zwecken 250 Mk. und dem Bunde deutſcher SattlerJnnungen zu
gleichen Zwecken 100 Mk. Von den Zinſen des Unterſtützungs-
fonds erhielt ein ſeit Jahren lungenkranker Tiſchlermeiſter eine
Unterſtützung von 50 Mk. Zum Beſuch der internationalen Bau
fachausſtellung in Leipzig ſind von den, nach dem Haushaltsplane
vorhandenen Mitteln 500 Mk. zur Verfügung geſtellt worden, um
davon ſelbſtändigen bedürftigen Bauhandwerkern Beihilfen zum
Beſuch dieſer Ausſtellung zu gewähren Wir hatten in der Be
richtszeit wiederholt Veranlaſſung, in ausgeſchriebene Verdin
gungen im Jntereſſe der in Frage kommenden Handwerker einzu
greifen und die vergebenden Stellen auf die miniſteriellen Be
ſtimmungen betr. Regelung des Verdingungsweſens aufmerkſam
zu machen, da die Ausſchreibung der zu vergebenden Arbeiten
meiſtens nicht in getrennten Loſen erfolgt war. Auf Grund viel-
facher Erſuchen fanden in der Berichtszeit in Halle zwei theore
tiſche Meiſterkurſe mit 72 und in Merſeburg ein gleicher Kurſus
mit 18 Teilnehmern ſtatt. Wir geben uns dem Wunſche hin, daß
unſere auf die Hebung und Förderung des Handwerks abzielen-
den Beſtrebungen von den Handwerkern unſeres Bezirks aner-
kannt und daß dieſe uns auch fernerhin in unſeren Beſtrebungen
unterſtützen, damit wir uns weiterhin zum Segen des Handwerks
betätigen können.

Sozialer Ausſchuß. Die nächſte Verſammlung findet
Donnerstag, den 14. Auguſt, abends 836 Uhr in der
„Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſtatt, in welcher ein Vortrag
über „Reichsverſicherungsordnung“ gehalten wird.
Nachdem wird die am 20. Auguſt ſtattfindende HKrankenkaſſenwahl
beſprochen. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt notwendig.

Beerdigung. Der ködlich verunglückte Sergeant
Veber vom hieſigen Artillerie- Regiment iſt am Sonnabend
nachmittag auf dem Südfriedhofe unter Teilnahme des Offiziers-
und Unteroffizierkorps und einer Batterie ſeines Regiments
und einer ſonſtigen großen Trauerverſammlung beerdigt worden.
Die Trauerrede hielt Herr Diviſionspfarrer Schneider.

Kunſtgewerbeverein. Die ordentliche Generalverſamm-
lung findet am Mittwoch, den 13. Auguſt, abends 84 Uhr im
Reſtaurant „Tulpe“ ſtatt. Tagesordnung: 1. Bericht über die
Vereinstätigkeit; 2. Uebertragung der Beratungsſtelle an den
Bund e mat uſei 3. Rechnungslegung und Entlaſtung des
Kaſſierers; 4. Aufſtellung des Voranſchlags für 1913/14; 5. Neu
wahl des Verwaltungsrats und der Kommiſſionen.

Reichsverband der deutſchſozialen Partei, Ortsgruppe
Halle a. S. Jn der am 8. Auguſt in Petzolds Reſtaurant ſtatt
gehabten Monatsverſammlung, die ſehr ſtark beſucht war, ſprach
der Redner des Abends, Herr E. Reinig, über das Thema: „Kark
Auguſt von Hardenberg und die Juden-Emanzipation in Preußen
im Jahre 1812“. Der ſehr intereſſante Vortrag, welcher viel
neues Material brachte und ſpeziell den Werdegang des preußi
ſchen Staatskanzlers und deſſen Privatleben beleuchtete, brachte
dem Redner reichen Beifall ein. Auch die politiſche Monatsüber-
ſicht, gehalten von Herrn Engelbert, fand viel Anklang. Der gute
Beſuch bewies zur Genüge, daß reges Leben in der Ortsgruppe
herrſcht und daß ſich dieſelbe in ſteter Entwicklung befindet.“

Brigadeverein ehem. Kameraden der Jnf.-Regtr. 26 und
66 zu Halle und Umgegend. Am 12. d. Mts. 9 Uhr Monatsver-
ſammlung in der „Franziskanerhalle“. Ehem. Angehörige der
Inf. Regt. 26 und 66 und ſolche, die bei dieſen Regimentern
geübt haben und dem Verein noch fernſtehen, ſind willkommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ueber die Tropfſteinhöhlenfunde bei Kalteneber

ift jetzt, nach erfolgter Unterſuchung durch den Landesgeologen
A. Siegert, ein ausführliches Gutachten von der
Königl. Geologiſchen Landesanſtalt an die in Be
tracht kommenden Behörden gegeben worden. Danach iſt mit

icherheit anzunehmen, daß die jetzt erſchloſſenen Spalten- und
Höhlenſhſteme ſich weithin fortſetzen. Nur muß unentſchieden
bleiben, ob weiterhin noch größere Höhlen auftreten, oder ob nur
ein ausgedehntes Syſtem kleiner Höhlen und enger Spalten, ähn

ſ lich dem jetzt erſchloſſenen, vorhanden iſt. Für das Auftreten
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größerer Höhlen ſpricht der Umſtand, daß nordweſtlich von Kalten-
eben, an der Springmühle bei Lutter, eine ſehr ſtarke Quelle ent
ſpringt. Wenn ſchon das tropfenweiſe zirkulierende Waſſer jene
kleinen, erſchloſſenen Höhlen getroffen hat, ſo muß ein ſo ſtarker
Waſſerſtrom, wie er in jener Quelle zutage tritt, in dem einmal
zur Höhlenbildung neigenden Geſtein ſehr wahrſcheinlich größere
Höhlen ausgewaſchen haben. Aber auch ſchon der Nachweis eines
u Syhſtems kleiner Höhlen und Spalten würde nicht
nur wiſſenſchaftliches Jntereſſe haben, ſondern auch auf weitere,
insbeſondere touriſtiſche Kreiſe genügend Anziehungskraft aus
üben und damit die Koſten der Erſchließung bezahlt machen. Der
amtliche Bericht betont zum Schluß, daß hier mindeſtens
große Chancen vorliegen, ein ausgedehntes
Höhlenſhſtem zu Frſchließen, und bezeichnet es als
äußerſt erwünſcht, wenn Mittel zu weiteren Aufſchluß-
arbeiten zur Verfügung geſtellt würden. Zunächſt würde es
ſich handeln um Ausräumung des Bodenſchuttes, eine Arbeit, die
vor allem nötig iſt, um die eventuelle Fortſetzung der Höhlen
unter dem Eiſenbahnplanum zu prüfen. Nach weiteren Mit
teilungen des Landesgeologen Dr. Siegert bietet ſich hier eine
Chance zur Erſchließung von Höhlen, welche man auf keinen
Fall unbeachtet laſſen ſollte. Die Koſten für die zunächſt vorzu
nehmenden Ausräumungsarbeiten, die teilweiſe auch für die
Unterſuchung der Feſtigkeit des Eiſenbahnplanums nötig ſind,
dürften ſehr gering ſein. Die Hauptſache aber dürfte ſein, daß
r Beginn der Arbeiten das Jntereſſe weiterer Kreiſe geweckt
wird.

Beeſen a. E., 9. Aug. (Kriegerdenkmal. Todes-
fall.) Der Kriegerverein von Beeſen und Umgegend hat be-
ſchloſſen, am Sonntag, den 14. September das Kriegerdenkmal ein
zuweihen. Die Kunſtſteinfabrik Zſchehe K Kuhn wird das
Denkmal aus Findlingsblöcken herſtellen. Eine vom Vorſtand des
Vereins, Herrn Gutsbeſitzer Bruno Rudloff, veranſtaltete
Sammlung hat bis jetzt 200 Mk. ergeben. Weitere Spenden ſind
an den Vorſtand zu ſenden. Geſtern ſtarb der Kriegsveteran
von 1870/71, der frühere Kaufmann Karl Baum im Alter von
75 Jahren.

O. Eisleben, 9. Auguſt. (Feuer.) Heute morgen kurz
nach 3 Uhr brach in dem Hauſe Freiſtraße 15 (früher Bäckerei
Otto Lau) Feuer aus, wodurch der Dachſtuhl vollſtändig nieder-
brannte. Auf dem Boden befanden ſich mehrere Dachkammern,
die als Schlafgemach dienten. Jn einer derſelben ſchlief der
24 Jahre alte Klempner Karl Mollwitz, der leider in
den Flammen umgekommen iſt. Die Leiche war voll
ſtändig verkohlt, auch fehlte derſelben ein Bein. Ein älterer
Mann und ein Kind, welche ebenfalls auf dem Boden ſchliefen,
konnten ſich durch Einſchlagen einer Tür retten.

Wittenberg, 9. Auguſt. (Stellenwechſel.) Herr
Rektor Bodeſohn iſt als Rektor an der Knabenmittelſchule, Herr
Rektor Müller von der Elſtervorſtadtſchule als Rektor an der
Knabenbürgerſchule und Herr Mittelſchullehrer Andree als
Rektor an der Elſtervorſtadtſchule zum 1. Oktober ernannt.

Deſſau, 9. April. (Auszeichnung.) Der Kaiſer hat
dem Oberhofmarſchall des Herzogs, Kammerherrn Auer von
Herrenkirchen, den Kronenorden 1. Klaſſe verliehen.

Altenburg, 9. Auguſt. (Feuersbrünſte.) Nachdem
erſt am Mittwoch eine Feuersbrunſt das Gaſthofetabliſſement
Grünthal eingeäſchert hat, und Donnerstag ein weiterer Brand
in Frohnsdorf das dortige Hohlfeldſche Mühlengehöft nieder-
legte, wütete heute nacht wieder ein Feuer in Haſſelloch, dem
das Kreſſeſche Gutsanweſen zum Opfer fiel.

Schkölen, 9. Auguſt. Ein vorgeſchichtlicher
Fund) iſt in Rauſchwitz entdeckt worden, wo ſchon früher Aus-
grabungen vorgenommen wurden. Bloßgelegt wurde das Ge-
rippe eines erwachſenen Menſchen und der Schädel eines Kindes.
Als Beigabe fand man einen ſilbernen Ohrring, ein 1,050 Kilo-
gramm ſchweres Steinbeil und Holzkohle. Der Fund ſtammt
ſomit aus der Steinzeit.

Gera, 9. Auguſt. (Sprachreinigung.) Eine amt-
liche Verordnung des Fürſtentums Reuß beſtimmt folgendes: Die
„Fürſtliche Straßenbauinſpektion“ führt künftig die Bezeichnung
„Fürſtliches Straßenbauamt“, das „Fürſtliche Kataſterbureau“
den Namen „Fürſtliches Kataſteramt“ und das „Fürſtliche Rech-
nungsbureau“ fortan die Bezeichnung i Rechnungs
amt“.

Triebes (Reuß), 8. Aug. (Ein „dringendes“ Be
dürfnis.) Hier hat ſich, um einem „dringenden Bedürfnis“
abzuhelfen, ein Witwenverein gegründet; von 205 hier
lebenden Witwen ſind ſofort 20 der neuen Vereinigung beige-,
treten.

Meiningen, 8. Aug. (Steckbrief.) Gegen den früheren
Hofſchauſpieler Adolf Link, geboren am 15. September 1851
zu Budapeſt, zuletzt wohnhaft geweſen in Meiningen, jetziger Auf-
enthalt New-York, City 206 Eaſt 78th Street, iſt die Unter-
ſuchungshaft wegen fortgeſetzten Sittlichkeitsvergehens, begangen
während der letzten fünf Jahre in Meiningen, von der Straf-
kammer I des hieſigen Landgerichts verhängt worden. Der Erſte
Staatsanwalt erſucht um Verhaftung des Link bei Betreten des
Deutſchen Reiches und Ablieferung in das Gerichtsgefängnis zu
Meiningen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Generalintendant Graf v. Hülſen-Häſeler und die

„Deutſche Montags-Zeitung“. Jn der letzten Nummer der „D.
M.-Z.“ vom 4. Auguſt erſchien im Beiblatt unter dem Titel „Das
Ende des Herrn v. Hülſen“ ein Aufſatz, der ſich mit dem viel
erörterten und bereits mehrfach widerrufenen Rücktritt des
Generalintendanten beſchäftigte und das Urteil über deſſen künſt-
leriſches Wirken mit perſönlichen Anſpielungen verquickte, die
nicht zur Sache gehörten. Wie die „N. G. K.“ von maßgebender
Seite erfährt, hat Graf Hülſen-Häſeler, der am Mittwoch abend
erſt von der Nordlandreiſe an Bord der „Hohenzollern“ nach
Berlin zurückkehrte, ſofort nach Kenntnisnahme des Artikels
Strafantrag bei der Staatsanwaltſchaft geſtellt und die Er
hebung der öffentlichen Anklage gegen den Verfaſſer des Aufſatzes
und den Herausgeber der Zeitung beantragt.

Staxruds Erſatzexpedition in Green-Harbour. Ein in
Chriſtiania eingetroffenes Telegramm von Green Harbour
meldet, daß Staxruds Entſatzexpedition dort eingetroffen iſt.
Von den Vermißten der Abteilung Schröder-
Strantz iſt keine Spur gefunden worden. Herzog
Ernſt mußte vorläufig an der Williamsinſel zurückbleiben, da das
Fahrwaſſer vollſtändig durch Eis geſchloſſen iſt. Man wird die
Jnſtrumente und das Schiff nach Green-Harbour ſchaffen.

Der Pocken-Erreger gefunden. Stabsarzt Dr. Fornet von
der Kaiſer-Wilhelms- Akademie Berlin berichtete auf dem inter-
nationalen mediziniſchen Kongreß über ein von ihm gefundenes
Protozoon, das an der Grenze der mikroſkopiſchen Sichtbar-
keit ſteht und in Reinkultur typiſche Jmpfpuſteln hervorruft. Das
Protozoon wurde in der Kuhlymphe und bei echten
Menſchenpocken feſtgeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Ueberwieſen wurden der Regierungsaſſeſſor Dr.

Meyer in Altona der Königlichen Regierung in Magdeburg
und der Regierungsaſſeſſor Delius in Hannover der Königl.
Regierung in Erfurt.

Zu geteilt wurden der Regierungsaſſeſſor Danckel-
mann in Salzwedel und der neuernannte Regierungsaſſeſſor

v. Koblinski aus Merſeburg beide dem Landrate des Kreiſes
Norden zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften.Ernannt wurde der Regierungsbauführer Otto Möller
aus Duderſtadt (Hochbaufach) zum Regierungsbaumeiſter.

Ver ſetzt iſt der Regierungsbaumeiſter Dr.-Jng. Rappa-
port von Eisleben nach Berlin.

Einberufen iſt zur Beſchäftigung im Se v bahn
r Regierungsbaumeiſter Rudloff bei der Eiſenbahn-
direkton in rn

Verſetzt ſind der Landrichter Dr. Scherling in Stendal
nach Naumburg a. S. und Amtsrichter Lebronn in Waldbröl
nach Neuhaldensleben.

Ernannt ſind die Referendare Wachsmut und Deltz
z r ren im Bezirk des Oberlandesgerichts zu

aumburg a. S.
Verliehen wurde dem Senator und Stadtälteſten Heinr.

Müller zu Schleuſingen der Kronenorden 4. Klaſſe, dem
Gräflichen Straßenmeiſter Hermann Spillner zu Meisdorf
im Mansfelder Gebirgskreiſe und dem ehemaligen Horniſten
Weſtphal, Landwirt in Görsbach, Kreis Sangerhauſen, das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaft.
Rindviehauktion in Bismark (Prov. Sachſen).

Die nächſte Rindviehauktion der Viehverkaufs-
vereinigung Bis mark und Umgegend (e. G. m. b. H.) wird am
18. und 19. Auguſt in der Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-
Stadt in der üblichen Weiſe abgehalten. Bis jetzt ſind 503 Tiere
angemeldet, nämlich 89 tragende und friſchmilchende Kühe, 186
tragende Färſen (Kühe und Färſen kommen am erſten Tage,
den 18., zum Verkauf) und 228 Bullen, Ochſen und güſte Rinder.
Unter den Kühen ſind zwei Herdbuchtiere, von den Bullen iſt nur
einer ins Herdbuch eingetragen, außerdem ſind 12 Bullen, die
von Herdbuchtieren abſtammen, verzeichnet. Für jedes zum
Verkauf gelangende Stück Vieh übernimmt Verkäufer in bezug
auf geſetzliche Fehler volle Garantie. Am zweiten Tage, dem
19. Auguſt. findet anſchließend an die Rindviehauktion ein Ver-
kauf von Saugfohlen ſtatt. Es bietet ſich günſtige Ge
legenheit, Fohlen zur Zucht und zu Gebrauchszwecken direkt von
Züchtern ankaufen zu können.

Der Ernte-Ertrag Preußens.
Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ ſchätzt nach dem Stand von

Anfang Auguſt für Preußen den Ernteertrag für
Winterweizen bei einer Anbaufläche von 1044 622 Hektar auf
2 300 807 Tonnen, für Sommerweizen bei einer Anbaufläche von
122 185 Hektar auf 260 312 Tonnen, für Winterroggen bei einer
Anbaufläche von 4 729 843 Hektar auf 8660 058 Tonnen, für
Sommerroggen bei einer Anbaufläche von 48823 Hektar auf
65 167 Tonnen, für Sommergerſte bei einer Anbaufläche von
845 797 Hektar auf 1 750 172 Tonnen, für Hafer bei einer An
baufläche von 2 869 579 Hektar auf 5 780 147 Tonnen.

Schätzung der ungariſchen Ernte.
Der amtliche ungariſche Saatenſtandsbericht

vom 4. Auguſt ſchätzt die Weizenernte auf 39.53, die von Roggen
auf 12.96, von Gerſte auf 16.66, und von Hafer auf 14.35 Meter-
zentner gegen 47.17, 13.75, 15.27, 11.14 im Vorjahre. Die Mais-
pflanze ſteht allgemein befriedigend und bedarf trockenen warmen
Wetters. Der Stand der Kartoffeln befriedigt. Die Zuckerrübe
ſteht in 36 Komitaten gut, in 7 ſehr gut und in den übrigen
gutmittel.

Ausſtellung „Alt- und Neu-Köln“. Die Ausſtellung „Alt-
und Neu-Köln“ findet auch im Auslande die größte Beachtung
und günſtigſte Beurteilung. Durch einen ausführlichen Bericht
über die Ausſtellung in der in London erſcheinenden „Weſt-
minſter-Gazette“ veranlaßt, hat die engliſche Regierung eben-
falls ihr lebhaftes Jntereſſe für die Ausſtellung und insbeſondere
für die zur Darſtellung gebrachten Bildſtatiſtiken bekundet.

Sport und Jagd.
Magdeburger Rennverein! Zum fünften Rennen des

Kronprinzenpreistages, der Fürſt Stolberg Wernigerode-Steeple-
Chaſe, iſt der vom Fürſten Stolberg geſtiftete Ehrenpreis bereits
eingetroffen. Ein ſelten ſchöner hoher Pokal in glatter Silber-
ſchmiedearbeit mit eingelegten Halbedelſteinen ſowie mit Wid-
mung und Wappen des Fürſten geſchmückt, wird hier den Sieger
erfreuen. Jn dieſem neben dem Kronprinzenpreis höchſtdotierten
Rennen ſind auch ausländiſche Pferde vertreten. Hier treffen
ſich die beſten Steepler, wie die Armee-Sieger Halchon-Days,
South, der Kaiſerpreis-Sieger Bulawayo, der Sieger des See-
Jagd-Rennens Torry Hill, der wiederholt ſiegreiche Nowton,
Diamond Hill, Emma Olivia, Satorys, Periphraſe, Kebthy,
Aſteroid, Samum. Wenn auch hier nicht das gleiche Maſſenfeld
wie im Kronprinzenpreis zu verzeichnen iſt, ſo wird das Rennen
mit recht zahlreichen Startern doch ein prachtvolles ſportliches
Bild bieten und ſpannende Endkämpfe verheißen.

Jagdverpachtungen. Jm allgemeinen werden bei Neu-
verpachtungen der Gemeindejagden höhere Pachtpreiſe erzielt als
bisher. Die ca. 1100 Morgen große Gemeindejagd in Kl.- Ger
ſte d t war bisher ſehr billig verpachtet; jetzt beträgt der Pacht-
preis 750 Mark. Pächter iſt Ackermann Reinhold Schulz zu
Kl.Gerſtedt, der die Jagd früher für 50 Mark gepachtet hatte.

Die Feldmark Kakerbeck iſt in drei Jagdreviere geteilt,
und die höchſten Gebote betrugen 1550 Mark (bei der vorigen
Verpachtung 320 Mark), 2315 Mark (265 Mark), 3205 Mark
(215 Mark). Auch in Brewitz iſt die Jagdpacht geſtiegen; ſie
beträgt jetzt 580 Mark.

Gerichtsſaal.
Die Haftpflicht des Lehrers.

Vor dem Oberlandesgericht zu Naumburg kam ein Prozeß
zur Entſcheidung, der allgemeines Intereſſe verdient. Bei einem
unter der Leitung des Lehrers Hienzſch in Gräfenhainichen
veranſtalteten Kriegsſpiel von Schulknaben hatte der Knabe
Matthei trotz Verwarnungen des Lehrers eine
Piſtole ſo leichtſinnig abgeſchoſſen, daß ſich von einem zur Explo-
ſion gekommenen Zündhütchen ein Stückchen Kupfer ablöſte und
einem in der Nähe ſtehenden Knaben ins Geſicht flog und deſſen
linkes Auge verletzte. Da der Unglücksfall völlige Erblindung des
verletzten Auges zur Folge hatte und andere gefährdet war,
ſo ſtrengte der Vater des verletzten Knaben gegen den
Lehrer Schadenerſatzklage an. Er verlangte ein
Schmerzensgeld von mindeſtens 1500 Mk., eine jährliche Rente
von 300 Mk., Befreiung von den entſtandenen Kurkoſten und Zu
ſicherung, gegen weitere Schäden geſchützt zu ſein, die durch den
Unfall noch entſtehen könnten. Das Landgericht Halle hatte in
dem Verhalten des Beklagten eine fahrläſſige Handlungsweiſe,
insbeſondere eine fahrläſſige Verletzung ſeiner Aufſichtspflicht
nicht erblickt, weshalb die Klage koſtenpflichtig abgewieſen wurde
Die vor dem Oberlandesgericht verhandelte Berufung führte zu
dem Ergebnis, daß der auf die Paragraphen 892 und 839 des
BGvB. ſich gründende Klageanſpruch in allen Punkten als
gerechtfertigt anerkannt wurde. Die Angelegenheit wird
vermutlich noch das Reichsgericht beſchäftigen.
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Linke Hoffm.
do. Vorz.-A

L. Loewed& Co

do. kis(ébeoi Noch

Uuck.&8Stoff.

Lüdensch. M.
Löneb. Wehs.

G. Luther Ma.

Magdb. Gas
do. baubk.
do. Ber
do. Mäh on

Malmed. &C0
Mannesmrhr
Marie ks. Bg.

MarienhbKotz
Mark. Prtl.0.
MärkWsttBw
Mrkt u. Kühlh
M.-Fb. Baum
do. Brever

do. Kappe
MehWb Lind.

do. Sorau
do. Tittau

MerkurWliw.

Milow. kisnw.

Mix Conest

do. Speisef.

NMeu-Grunew.

do. Westen

Nitrittabrik
»Mordod. Eisw.

do. do. V.-A.

do. Gummi
do. dutesplA
so do. L. 6.

do. n
do. Steingut
do. Trik.-Wb.
do. Wollkäm.
Arnb. Herk. W

Obsehl Eis
do. E. IndCar.

Odow.Hartst.
Oeking Sthlu

Oldb. Eish. u
Oppelp.Cem.

Orenst &Kop
Osnabr. Kupf
Ostolb. Sprtw

Ottens. Eisen
Panz. Gdsch

Passage
Pauksoh. V A.

;Peipers &Cſe
Penig. Msch.

Poetersb. ol.6
do. V.-A

Petrol. W. VA.

Jul. Pintsch
Planiawerke

do. Tüll uGrd
PongsSp. u

ßavonsb. Sp.

ReicheltMet.
Roisholz Pp.
Reiss &Mart.

do. Chamotte

do. Möblst. W
do. Nass. ca

do. e ſgi
do. Wstf. Com

do. do. Kali

RiebeckMynt.

do. V.-A.
8.Riehm 8.

Gebr. Ritter
Rockst. &Sch
Roddergroub.

Rombach. litt

do. Zucker
Russ.Allgkid
ßütgerswerk

Sachs Böh C.
do. Cartonn.

186.5000 Schoening 5

139 Lornlbleren -Sol.

.00bGSiemens El.

Uindström

n cm

5

S

c J

d

De e e

e

e e

e

c

O

J

Wie AHrdtm

5b G Wilhelmshtt

p S

G Mitten. Glas
do. Gusstahl

31do. Stahlröhr

r

S

ten es

PZolistoffVer.

S

S

S
S

Schweiz
Stockhlm.

205 50h0tal Plätze
5b G Petersb.

Warsohau

E

Schöneb. Fr. 4

Schönw. Pr.

fr. Schuſt jr.
Schulz Kndt
Schwaneb. C

Sehwelmkis.
SockMhblbOr.

all be
oiff.4

Siemens61l.!.
Sjem. &halsk

iSiles a OppC
SimeniusCel
South Wsthfr
J. C. Spinné&s

Spino. Reno.
Spritbank46
8tadtberg. t.
Stahl &Nölke
Stahosd. Ter
Stark. &Hffm

Staast. ch.fb
Steaua Rom.
8tett. Brd.Ptl

50b Gd. Chamotte
do. Elekt. W.
do. Vuſkan
Stodiek&00.
gtöhr&Co Kg

3 8toewor Mhm
iI8tolbrg. Zink
I8tollwrek. VA

Strals Sp. St
318thlfGossent

gturm Falzz.

Südd.!mmob

Tafelglas
3]Tecklenborg

Tel. d. Berlin.

ITelt. Kanalt.
Templh. Feld

ſorra Akt. -6.
30 er. Grossech

à do. N. Bot. Ort
do. Md. Schnh

do. Nordost
m do. Südwost

5hbüdo. Witzleb.,

Teutoo. Misb
ſhalekſs. St

do. V.-A
Thiederhall,
à Fr. Thomee

ThörlsV. Oel
56 Ihöür Nad. ust

do. Salinen
MLeonh. Tietz

JitslsKunstt.
Trachenb. Z.
Friptis Porz.
Tucht. Aach.

3Tällfb. flöha
Wnionbaug.

do. chem.Fb.
.d. Lind. Bv.

U ntrhaus. Sp

VentzkiMsch
ver chfZeſtz

Vr.BrlFrkt. G
do. BriMörte!

do. ChWohbg
do. Cöln Rw. P.

do. Ot.Mickel
do. Flansehf
do. Franksch

do. Glanzst.F
do. Hanfschl.
do. Harz. Ptlc

à do. Kammer.
do. Kunst Tr.
do. aus. Gls.

do. Met. Hall.
do. Pinselfb.
e

do. Smyrna
do. Thör. Met
do. Zyp.uWss
Viktoriawerk

G Vogel Tel. Dr.

Vogi Woli
Masch

do. V.-A
do. neue

do. Tällfahbr.
i Voigt&Wind.

06 Vorwärts Blf.
56 Vorwohl Ptlc

ander V
Warstein. Gr.

Mk Gelsenk
Aug. Weglin
Wegel.& Hbn
Wencaroth

Mrosh. kmg.
do. V.

GWrsch. Wesf.
L. Wessel Prz

G Maeser A. -6.
IWestd. dute

WesteregAlk
56 Westfal. Ptlc

WstfDrlamm
56 o. do. lange

ildo.

do. Stahblwrk
Woestl. Bodg.
Wiecking Ptſo

Wickrathled

Wiesloch Tw.

WilkeOmpfk.
H. Wissner

Mrede Mälz.
Wunderlich.
Zechaukrb.
Zeitzer Msch

J V

do. -Waldhof

atdiskont 47
Nacohdr. verb.

rn u

ehe

S

d

2

c

r. e. c re

o
2 c

J

7 c

S

r

J

e S

m

J

et c er

O C e

S

et

d

7

J

Weh
Amst.-Rit.)8 T.
Brüss. u.A 8 T.

c

t cent e

c

S

De O o

Obdr. Körtig

M Körtings Eſ.Emil Mete 14

e ehe e. ren

143750 Sehneider] J
122.6060)Schöll Eit.K

129.506 W AScholten 9
144.2560 Schomb. 8. 0

ren

1

O e

a

boſc Siſber, Baninoſee

20- Fran Sicko
MKRuss. Gold p. 100R 15.35d

Amerik. Noten 4.1925b0
do. do. Kleine 4.16825b

do. Kup. b. 4.190175.50B Belgische
175.250 Enogl. Banknoten l.

33.00b0Franz. Bankn. 100fFr. 81 00

101 100 Holländ. Banknoten 168.50b
146.500 ſtalienische NMoteo 79.00B
125.006 Norwegische Noten 112 35b

3 Oest. 84 658

oten

oten 100 r. 84.

e 4.95hdo. Loll-Kup.a
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